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STELLENANZEIGE
Die Stadt Velburg sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen 

MITARBEITER FÜR DIE BEREICHE 
TOURISMUS / ÖFFENTLICHKEITSARBEIT  (M/W/D)
in Voll- oder Teilzeit (ca. 30 Stunden).

SIE BRINGEN MIT: 
// Idealerweise eine erfolgreich abgeschlossene Ausbildung im Büromanagement, im Verwaltungs- bzw.  
    Tourismusbereich
// Belastbarkeit, Eigeninitiative und Zuverlässigkeit
// Teamfähigkeit und selbstständiges Arbeiten
// Flexibilität, Engagement und Einsatzbereitschaft
// Kreativität, Ideenreichtum und organisatorisches Talent
// Sehr gute PC - und Social-Media – Kenntnisse 

WIR BIETEN IHNEN: 
// Eine vielseitige, abwechslungsreiche und verantwortungsvolle Tätigkeit  
// Leistungsgerechte Vergütung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD) 
// Umfangreiche und kontinuierliche Weiter- und Fortbildungsmöglichkeiten
// Die im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen 
// Konjunkturunabhängiger Arbeitsplatz
// Eine flexible Arbeitszeit mit individuellen Gestaltungsmöglichkeiten im Rahmen einer Gleitzeitregelung  
// Vom Arbeitgeber getragene betriebliche Altersversorgung bei der Zusatzversorgung 

WEITERE AUSKÜNFTE ERTEILEN:
Stadt Velburg
Personalamt
Fr. Panzer
Telefon: 09182 9302-23 
E-Mail: panzer@velburg.de 

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte bis spätestens 15.05.2023 an die Stadt Velburg, Hinterer 
Markt 1, 92355 Velburg. Mit Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen stimmen Sie der Verarbeitung personen-
bezogener Daten zu. Auf unserer Homepage finden Sie auch Informationen gemäß Art. 13 DSGVO über die 
Verarbeitung Ihrer Daten im Bewerbungsverfahren.
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GRUSSWORT DES BÜRGERMEISTERS
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

Kommunikation ist alles – das Buch „Miteinander Reden: Kommu-
nikationspsychologie für Führungskräfte“ von Friedemann Schulz 
von Thun kennen viele von uns bestimmt noch vom Studium 
oder aus der Schule. Hier ist unter anderem die Rede vom Ideal, 
der Souveränität der 1. und 2. Ordnung: die Verbindung von 
Professionalität und Menschlichkeit. Wir sind uns einig: die 
richtige, ausführliche, kritisch-konstruktive Kommunikation bzw. 
Diskussion mit dem Bürger, im Stadtrat und in der Verwaltung, 
mit meinen Kollegen und anderen Behörden ist wichtig, ab und 
an aber auch eine Kunst, die es zu beherrschen gilt. 

In den anstehenden Haushaltsdebatten stellt der Rat die Wei-
chen für das Jahr 2023. Ich bin mir sicher, dass uns das auch 
heuer wieder, dank der guten Vorbereitung der Verwaltung, gut 
gelingt. Der Stadtrat hat in einer der letzten Sitzungen entschie-
den, dem Beitritt zum bayerischen Städtetag zuzustimmen. Wir 
möchten uns weiter geschickt vernetzen und auch hier, wie im 
bayerischen Gemeindetag, von den Kollegen profitieren. Der bis 
dato vielversprechende Erfahrungsaustausch mit kleinen und großen Kommunen hat uns überzeugt. Wir 
wollen gemeinsam für die Herausforderungen der Zukunft richtig aufgestellt sein und die richtigen Informa-
tionsquellen anzapfen.

Auch die Funktionäre unserer Vereine stehen immer vor neuen Aufgaben und zum Teil auch neuen Aufla-
gen. Wir wollen hier unsere Vereine nicht nur monetär, sondern auch fachlich unterstützen und auch den 
Austausch (Kommunikation) und Dialog untereinander fördern. 

Aus diesem Grund bieten wir für alle Vereine und Gruppierungen am Samstag, 29.04.2023, von 09.00 bis 
13.00 Uhr im Kulturzentrum Wieserstadl Velburg ein Infoseminar mit einem externen Referenten an, um 
aktuelle Themen und Herausforderungen zu besprechen (siehe Details im Heft oder unter 09182 / 93020). 

Ständig ist auch die Nachbarschaftshilfe in guter Kommunikation mit unseren Bürgern. Aufopferungsvoll 
kümmern sich unsere Helfer um Anliegen der Bevölkerung ehrenamtlich und uneigennützig. Bis Januar 
2023 wurden bei insgesamt 3398 Einsätzen über 7175 Stunden (!) erbracht, eine beachtliche Leistung. Aber 
jetzt braucht auch die Nachbarschaftshilfe Unterstützung. Wer sich vorstellen kann, mit Einkäufen, Vorlesen, 
Gartenarbeiten, Behördengängen etc. einen Beitrag zum Wohle der Gesellschaft zu leisten, meldet sich bitte 
im Rathaus (rathaus@velburg.de oder 09182 – 93020), bei der Nachbarschaftshilfe 0171 – 15 10 203 oder 
bei mir. Wenn jeder a biserl was ehrenamtlich macht, dann ist es für alle a Sach! JEDER kann helfen.

Herzlichen Dank an alle Ehrenamtlichen. Danke dass Sie für uns da sind. Ehrenamt ist bei uns in der Gemeinde 
definitiv die Verbindung von Professionalität und Menschlichkeit.

Freuen wir uns auf die kommenden Wochen. 

Bleiben Sie gesund!

Ihr Christian Schmid
Erster Bürgermeister
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WOCHENBERICHTE
Wochenbericht 149:
• Kennenlerntermin mit MdB Nils Gründer
• Workshop Zukunftsplanung Bauhof mit Team
• Eröffnung Schafkopfkurs Jugend Oberwiesenacker
• Bürgerversammlung Dantersdorf
• Jahresgespräch mit Herrn Rath von der MZ
• Abstimmungsgespräch mit staatl. Bauamt und Landrat-
   samt wegen kommender Baustellen im Gemeindebereich
• Pressetermin wegen Jugendförderung
• Jahreshauptversammlungen von Bund Naturschutz, 
  CSU Velburg, Sitzung Kirchenverwaltung Habsberg, 
  FF Reichertswinn, Schützen- und Tennisverein Deusmauer, 
  Förderverein Tropfsteinhöhle und Tourismusverein, SRK 
  Velburg 
• Pressetermin Radweg Hollerstetten - Eichenhofen
• Pressetermin Hausnamenschilder
• Pressetermin Spendenübergabe Kolpingfamilie an 
  Kindergärten
• Austausch mit unserer Pateneinheit RAPTORS im 
  Truppenübungsplatz
• Austausch mit den Bürgermeistern des Landkreises beim 
  Bay. Gemeindetag

Wochenbericht 150:
• 27. Gewerbeschau mit vielen Besuchern
• Vorberatung der Stadtratssitzung über PV-Anlage in 
  Deusmauer, Neueinteilung der Wahlbezirke auf Grund 
  vieler Briefwähler, Vorstellung des Jugendberichtes, Mit
  gliedschaft im Städtetag, Bauanträge etc.
• Tagung zum Thema Windenergie
• Markt der Biodiversität in München
• Festakt 40 Jahre Bay. Naturschutzfonds auf Schloss 
  Nymphenburg
• Zukunftsdialog Heimat-Bayern mit MP Söder, StMin 
  Kaniber und Füracker in München
• JHV JG Oberwiesenacker, FF Deusmauer, OGV Velburg, 
  Kreisversammlung des Bay. Soldatenbundes, JHV FF 
  Lengenfeld und Kolpingfamilie Velburg
• Ehrung verdienter Sportler im Landratsamt
• Zukunftsausschuss Jugend

Wochenbericht 151:
• Pressetermin „Preisübergabe Gewerbeschau“
• ILE NM-ARGE 10 Treff in Berg
• Verbandsversammlung Zweckverband Laber-Naab
• Kreistagshaushaltsberatung
• Jahreshauptversammlung Musikverein Stadtkapelle 
  Velburg, Jagdgenossenschaften Mantlach und Günching, 
  Feuerwehren Mantlach und Oberweiling, TV Velburg und 
  VdK Ortsverband Velburg

Interview mit Frau Gorges vom Bay. Rundfunk 

Schafkopfkurs für die Jugend in Oberwiesenacker

• Freizeitmesse in Nürnberg
• Treff der Bürgermeister Bay. Gemeindetag des Land-
  kreises in Velburg
• Arbeitsaktion amerikanischer Soldaten am Badesee → 
  Thank you! 
• Theaterstück der Theaterfreunde Oberweiling
• Pflasterarbeiten im Außenbereich des Kindergartens in 
  Oberwiesenacker gehen voran

Wochenbericht 152:
• Präsentationsveranstaltung „Juradistl-Lamm-Oster-
  aktionswochen“ beim Winkler Bräu
• Gespräch mit der LNI bzgl. Breitbandausbau in der 
  Gemeinde
• interne Haushaltsberatungen, interne Besprechungen 
  wegen KIGA, Personal, Jagd, Windkraft, Archiv, Straßen-
  beleuchtung, DE Günching, Bauhof
• Treff mit Herrn Rötzer, Regierung der Oberpfalz wegen 
  offener Ganztag
• Beiratssitzung „Kooperation Trinkwasserschutz“ 
• Austausch Bayerischer Gemeindetag
• JHV OGV Günching, VDK Velburg, JG Deusmauer
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Kennenlernen mit MdB Nils Gründer
Jahreshauptversammlung des OGV Günching

Geschmückter Osterbrunnen am Stadtplatz

Präsentationsveranstaltung „Juradistl-Lamm-Osteraktions-
wochen“ beim Winkler Bräu

Jahreshauptversammlung VDK 

Sportlerehrungen im Landratsamt Neumarkt 

Amerikanische Soldaten haben ehrenamtliche Arbeiten 
am Badesee durchgeführt

Die Gestaltung der Außenanlagen des KiGa's in Oberwiesen-
acker sind in vollem Gange
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SITZUNGEN
Sitzung des Stadtrates
16. März 2023
PV-Anlage Deusmauer; Fl.-Nr.: 661, Gem. Deusmauer; Vorstellung durch Frau Vogt, Fa. Greenovative
Beschluss:
Die Verwaltung wird beauftragt den Aufstellungsbeschluss für die PV-Anlage Deusmauer auf der Fl.-Nr.: 661, Gem. 
Deusmauer, der Fa. Greenovative zu veranlassen. 

Wahlen; Neueinteilung der Stimmbezirke für künftige Wahlen; hier: Beratung und Beschlussfassung
Sachverhalt:
Wie in der Sitzung vom 09.02.2023 bereits geschildert, ist eine Neueinteilung der Stimmbezirke auf Grund der deutlich 
gestiegenen Zahl an Briefwählern dringend notwendig. 
Zur Verdeutlichung hier noch einmal der Blick auf die Zahlen aus den vergangenen Wahlen. 

Urnenwähler Briefwähler

Stimmbezirk Landtags- und 
Bezirkswahl 2018

Kommunalwahl 
2020

Bundestagswahl 
2021

Landttags- u. 
Bezirks-wahl 2018

Kommunalwahl 
2020

Bundestagswahl 
2021

Velburg I 274 93

Velburg II 252 101

Velburg II 311 134

Prönsdorf 111 50

Lengenfeld 180 78

Deusmauer 174 61

Oberweiling 160 56

Günching 146 63

Wiesenacker 278 82

Insgesamt 1886 718 1190 1329 2489 2262
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Um das Gleichgewicht zwischen Urnen- und Briefwahlbezirken wieder herzustellen ist es dringend erforderlich, die Zahl 
der Briefwahlbezirke zu erhöhen und im Gegenzug die Urnenwahlbezirke zu reduzieren. 
Vorschlag der Verwaltung für die zukünftige Einteilung der Stimmbezirke wäre wie folgt:

Wahlberechtigte Wähler bei Bundestagswahl Wahllokal

Stimmbezirk I 
nur Hauptort Velburg mit 
Baugebieten

1251 311 Schule Velburg

Stimmbezirk II           
Dantersdorf, Diesenhof, Distlhof, Freu-
denricht, Kirchenwinn, Neudiesenhof, 
Pathal, Reichertswinn, Richterhof, Schafhof, 
Sommertshof,  St. Colomann, St. Wolfgang, 
Ronsolden + Stimmbezirk Oberweiling, 

1079 325 Schule Velburg

Stimmbezirk III 
Lengenfeld, Deusmauer, Günching

1034 320 Schützen- und Tennisheim 
Deusmauer

Stimmbezirk IV 
Oberwiesenacker, Prönsdorf

703 229 Pfarrheim Oberwiesenacker

Briefwahlbezirk I 324 Schule Velburg

Briefwahlbezirk II 323 Schule Velburg

Briefwahlbezirk III 323 Schule Velburg

Briefwahlbezirk IV 323 Schule Velburg

Briefwahlbezirk V 323 Schule Velburg

Briefwahlbezirk VI 323 Schule Velburg

Briefwahlbezirk VII 323 Schule Velburg

Beschluss:
Der Stadtrat beschließt, die Stimmbezirke künftig wie von der Verwaltung vorgeschlagen einzuteilen.

Einbeziehungssatzung für den Ortsteil Oberwiesenacker nähe Bierweg nach § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB; 
Aufstellungsbeschluss Bebauungsplan und Flächennutzungsplanänderung parallel
Beschluss:
Der Stadtrat fasst den Aufstellungsbeschluss zur Ausarbeitung einer Einbeziehungssatzung, gemäß § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 
BauGB, für die Flurnummern 333/5, 333/6 und 333/7 der Gemarkung Oberwiesenacker, sowie den Aufstellungsbeschluss 
zur Änderung des Flächennutzungsplans im Parallelverfahren. Der Aufstellungsbeschluss wird örtlich bekannt gemacht. 

Bayerischer Städtetag; Mitgliedschaft
Beschluss:
Der Stadtrat beschließt, dem Bayerischen Städtetag ab dem 01.04.2023 als Mitglied beizutreten.

Wasserversorgung der Stadt Velburg: kaufmännischer Abschluss 2021 (Beschlussfassung)
Beschluss:
Der Jahresabschluss 2021 wird mit der Bilanzsumme von 3.412.227,40 € und dem Jahresverlust von 72.512,00 € festgesetzt.
Der Jahresverlust wird aus Vorjahresgewinnen gedeckt.
Die internen Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt sind weiterhin marktüblich (0,25 %) zu verzinsen, soweit sie nicht 
als Eigenkapital zu behandeln sind.
Mit Bezug auf den Stadtratsbeschluss vom 10.04.2003 wird die Konzessionsabgabe – soweit im Rahmen der steuer- und 
preisrechtlichen Bestimmungen zulässig – jährlich von der städtischen Wasserversorgung mit den steuerlichen Maximal-
beträgen an die Stadt abgeführt.
In 2021 wurde keine Konzessionsabgabe angesetzt, da der steuerliche Mindestgewinn nicht erreicht wurde.
Bilanz und GuV 2021 sind Bestandteile des Beschlusses.

Bauangelegenheiten
Das gemeindliche Einvernehmen wurde erteilt:
- Antrag auf Vorbescheid für Neubau eines Einfamilienwohnhauses in Diesenhof, Fl.-Nr. 916, Gem. Reichertswinn
- Bauantrag für Neubau einer Doppelgarage und eines Gartenhauses in Velburg; Fl.-Nr. 1007/79, Gem. Velburg 
-Bauantrag für Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Doppelgarage, Maschinenhalle mit Einbau einer Hackschnit-
zelheizung in Prönsdorf; Fl.Nr. 21, Gem. Prönsdorf
- Bauantrag für Neubau einer Lager- und Maschinenhalle in Harenzhofen; Fl.-Nr. 1300, Gem. Lengenfeld
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Bürgersprechstunde 
bei Bürgermeister Christian Schmid
Die Bürgersprechstunde findet jeweils
am ersten Donnerstag des Monats
von 16.30 Uhr – 17.30 Uhr im Rathaus statt.
Wir bitten um eine vorherige Anmeldung, unter 
Angabe des Anliegens, über das Vorzimmer des 
Bürgermeisters per Telefon: 09182/9302-0 oder 
E-Mail: rathaus@velburg.de

INFORMATIONEN

Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen Stadtratssitzung vom 09.02.2023
Beschluss:
Die Niederschrift der öffentlichen Stadtratssitzung vom 09.02.2023 wird ohne Einwände genehmigt.

Verschiedenes, Anfragen
Bekanntmachungen aus der nichtöffentlichen Stadtratssitzung vom 09.02.2023:
- Generalsanierung Rathaus; Vergabe der Tragwerks- und Brandschutzplanung an das Fachbüro LERZER ING + Plan 
GmbH in Höhe von 87.391,33 € brutto
- Grund- und Mittelschule Velburg; Vergabe des Auftrages zum Umbau von fünf Türen und zum Neubau von zwei Türen 
an die Firma Geppert in Höhe von 37.875,32 € brutto

Bürgermeister Schmid informiert:
- Herr Schmid sprach den Organisatoren der Gewerbeschau und den Gewerbetreibenden seinen Dank für eine erfolg-
reiche Gewerbeschau aus
- Die Außenanlage am KiGa St. Walburga in Oberwiesenacker wird momentan erstellt
- Die Lampen am Gewerbegebiet Kellerweg werden aufgestellt
- Soldaten der US-Army werden in Velburg einen Tag lang ehrenamtliche Arbeiten ausführen
- Der Wochenmarkt startet am 18.03.2023 
- Bürgerversammlungen 
- Baumfällungen im Gemeindebereich
- Jahresbericht der Stadt- und Pfarrbücherei: 2022 gab es 10.500 Entleihungen, 4.180 Besucher und 560 neue Medien 
wurden beschafft. Aktuell sind in der Bücherei knapp 500 Leser und Leserinnen. Bald wird es eine Onleihe geben, hier 
werden E-books und E-medien wie z.B. Hörbücher und Zeitschriften angeboten.
Stadtrat Dr. Guttenberger bemerkte, dass der Zaun beim Wasserhaus der alten Wasserversorgung Velburg am Tennis-
platz kaputt ist.
Stadträtin Höß merkte an, dass die Beschleunigungsstreifen an der Autobahneinfahrt Regensburg sowie der Autobahn-
einfahrt Nürnberg in einem sehr schlechten Zustand sind.

Jugendarbeit; Teilnahme am Bundesprogramm "Das Zukunftspaket für Bewegung, Kultur und Gesundheit" und 
Jahresrückblick
Beschluss:
Der Stadtrat beschließt die Teilnahme am Förderprogramm „Das Zukunftspaket für Bewegung, Kultur und Gesundheit“ 
im Rahmen der bewilligten Fördersumme von 128.062,50 € ohne einen finanziellen Eigenanteil der Stadt Velburg.

Störungsmeldung Straßenbeleuchtung
Sie haben eine Störung bzw. Beschädigung an der Straßen-
beleuchtung festgestellt?
Mit diesem QR-Code können Sie diese Störung bzw. Beschä-
digung direkt an die Stadt Velburg melden. 

Geben Sie einfach die sich auf den Masten befindende Num-
mer ein und wählen Sie die richtige Ortschaft aus. Im näch-
sten Schritt teilen Sie uns bitte noch die Art des Schadens 
bzw. der Beschädigung mit und senden uns abschließend die 
Meldung. Alternativ können Sie die Stadt Velburg auf diese 
Weise auch auf andere Schäden (z.B. Schlaglöcher, defekte 
Straßenschilder etc.) per Foto hinweisen.
Bei Fragen steht Ihnen Hr. Queißner unter 09182/9302-33 
gerne zur Verfügung! Vielen Dank für Ihre Mithilfe!
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Eben nicht – Aus den Augen aus dem Sinn 
Wasser- und Abwasserversorgung
Kataster und Leitungsinformationssysteme 
Voraussetzung für den gesicherten Betrieb von Kanal- und 
Trinkwassersystemen ist eine umfassende Kenntnis des 
vorhandenen Leitungsnetzes. In digitalen Leitungsinforma-
tionssystemen sind Anlagen, Betriebs- und Leitungsdaten 
systematisch erfasst. Sie sind daher ein wichtiges Hilfsmittel 
für die Planung von Instandhaltungsmaßnahmen. Auch 
Inspektions- und Sanierungsmaßnahmen können mit 
sogenannten GIS Systemen erfasst werden.
Zustandserfassung
Eine regelmäßige Wartung und Inspektion der Systeme 
ist erforderlich, um eine sichere Funktion der Netze zu 
gewährleisten. Dafür gibt es bei Trinkwassernetzen und 
Abwasserkanälen unterschiedliche Prüfmethoden. Im 
Kanalnetz sind Begehungen oder 
Befahrungen mithilfe ferngesteu-
erter Kameras sowie Dichtheits-
prüfungen möglich. Bei Trinkwas-
sernetzen ist beispielsweise eine 
kontinuierliche Überwachung 
von Verbrauchsmengen sinn-
voll. Zudem können regelmäßige 
Druck- und Durchflussmessungen 
Aufschluss über den Zustand der 
Leitung geben.
Ergebnisse zum Zustand der 
Kanalisation 
(Datenstand 2018)
Die TU München untersuchte 
in einer Studie den Zustand der 
bayerischen Kanalnetze – mit fol-
gendem Ergebnis:
- der Anteil der schadhaften Kanä-
le steigt kontinuierlich an, mittler-
weile beträgt er 20% (ca. 18.000 
km) – fast 5% mehr als 2012
- noch immer sind bei 11.400 km 
Kanälen keinerlei Überprüfungen 
auf den Zustand durchgeführt 
worden
- auch fehlt bei fast 25% der 
Betreiber ein Kanalnetzkataster, 
welches eine Voraussetzung für 
einen ordnungsgemäßen Betrieb 
und Unterhalt des Kanalnetzes ist
Was bedeutet das für uns
Auch hier im Gemeindegebiet 
Velburg mit ca. 81 km Leitungsnetz 
im Freispiegel und ca. 33 km im 
Unterdrucksystem die über die 
Kläranlagen Velburg und Günching 
entsorgt werden, sind wir bemüht 
die Überwachungsrückstände und 
die Transparenz des Leitungsnet-
zes ständig voranzutreiben. In den 

 Was passiert damit im Kanalnetz? Richtige Entsorgung 

Feste Abfälle 

Windeln, Zahnseide, 
Strumpfhosen, Putzlappen und 
Wischtücher, Feuchttücher 

verstopfen Rohrleitungen, setzen ganze 
Pumpwerke außer Betrieb In den Restmüll 

Speisereste 
locken nicht nur Ratten und anderes 
Ungeziefer an, verstopfen auch die 
Rohrleitungen 

In den Restmüll 

Slipeinlagen und Binden; 
Heftpflaster verstopfen Rohrleitungen In den Restmüll 

Zigarettenkippen und Korken müssen aufwendig in der Kläranlage entfernt 
werden In den Restmüll 

Ohrenstäbchen lassen sich in der Kläranlage nicht entfernen, 
verschmutzen Bäche, Flüsse und Seen In den Restmüll 

Medikamente und Tabletten vergiften das Abwasser und schädigen 
Menschen, Tier und Umwelt In den Restmüll 

WC-Steine vergiften das Abwasser gar nicht erst 
verwenden! 

Flüssige Abfälle 

Farben, Lacke, Pflanzen-
schutzmittel, Pinselreiniger, 
Schädlingsbekämpfungsmittel, 
Verdünner 

vergiften das Abwasser Schadstoffsammlung 

Chemikalien wie z.B. Salzsäure 
und Natronlauge zerfressen die Rohrleitungen Schadstoffsammlung 

Putzmittel, Rohrreiniger vergiften das Abwasser, zerfressen 
Rohrleitungen und Dichtungen Schadstoffsammlung 

Frittierfett; Speiseöl lagert sich in den Rohren ab, führt zu 
Rohrverstopfungen In den Restmüll 

Tapetenkleister lagert sich in den Rohren ab, führt zu 
Rohrverstopfungen Schadstoffsammlung 

Streubare Abfälle 

Asche; Katzenstreu; Vogelsand verstopft die Rohrleitungen In den Restmüll 

 

nächsten Jahren stehen einige Überprüfungen und auch 
Sanierungen an, die wohl oder übel auch eine finanzielle 
Belastung für unsere Gemeinschaft darstellen. Ein intaktes 
und gepflegtes Leitungsnetz schützt uns alle vor unliebsa-
men Überraschungen. 
Konkreter Aufruf
Es kommt immer wieder zu Wartungsarbeiten, da Abfälle 
unsachgemäß über das Kanalnetz entsorgt werden. In 
vielen Fällen sind dann Sie als Anschlussnehmer mit den 
Kosten direkt beteiligt.
Hier ein paar Beispiele, die unsere Klärwärter immer wieder 
aus den Systemen fischen oder als Verunreinigungen in 
den Kläranlagen nachweisen. 
Im Bereich Abwasser können sie alle mithelfen unser Lei-
tungsnetz vor Schäden zu schützen. Vielen Dank schon 
jetzt an Sie alle.
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Bürgerinformation: FTTH (Glasfaser) 
Ausbau Stadtgebiet Velburg
Ca. 16 km Tiefbau
Ca. 1600 HP (Home Passed)
Start Termin ca. Mai
Ablauf:
• Hausbegehung
• SUB Tiefbau
• Gartenpressung
• Einblasen
• Spleißen
• Hausverbindungen

 
Die Verwaltung der Stadt Velburg informiert alle Bürger 
darüber, dass ca. Mitte Mai geplant ist, das schnelle 
Internet, Glasfaserausbau FTTH (fibre to the house = 
Leitung bis ins Gebäude), über die Telekom Plus zu 
beginnen.
Der genaue Termin für den Beginn der Arbeiten sowie 
die Straßen, mit welchen begonnen werden soll, stehen 
noch nicht fest. Dies wird der Stadt Velburg in nächster 
Zeit mitgeteilt und in der Presse sowie auf der Home-
page der Stadt Velburg dann umgehend veröffentlicht.
Wir möchten Sie bereits heute um ihr Verständnis für 
die Durchführung der Arbeiten bitten und die eventuel-
len kurzzeitigen Missstände bei den durchzuführenden 
Erdarbeiten zu entschuldigen.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Hr. Graf Willi, 
Tel.: 09182/9302-31 oder per mail graf@velburg.de

Einladung zum 
Vereinsvorsitzenden-Seminar 2023
Thema: Steuer- und gemeinnützigkeitsrecht-
liche Rahmenbedingungen; Vorkehrungen 
bei Veranstaltungen 

Sehr geehrte Damen und Herren,
für die Verantwortlichen in gemeinnützigen Verei-
nen ist es von großer Bedeutung, die steuer- und 
gemeinnützigkeitsrechtlichen Rahmenbedingungen 
zu kennen, denn Fehler in der Vereinsführung kön-
nen zur Aberkennung der Gemeinnützigkeit und 
auch zur persönlichen Haftung führen. 
Wir wollen hier unsere Vereine unterstützen und 
auch den Austausch untereinander fördern. Aus 
diesem Grund findet in Kooperation mit der 
Hanns-Seidel-Stiftung in Velburg ein Seminar für 
Vereinsvorsitzende statt. 
Gerne kann auch eine weitere Person aus der Vor-
standschaft teilnehmen.
Herr Rechtsanwalt Stefan K. Meyer gibt in dem 
Seminar einen Überblick über die Grundlagen der 
Gemeinnützigkeit und der Vereinsbesteuerung.
Die Veranstaltung findet am Samstag, 29.04.2023, 
von 09.00 bis 13.00 Uhr im Kulturzentrum Wie-
serstadl Velburg statt. 
Anschließend lassen wir die Veranstaltung mit ei-
nem kleinen Imbiss vor Ort ausklingen. 
Aus organisatorischen Gründen ist eine Anmeldung 
bei der Stadtverwaltung unter rathaus@velburg.de 
oder unter der Telefonnummer 09182/9302-0 bis 
spät. Montag, 24.04.2023 erforderlich.
Die Seminargebühr beträgt 5,- EUR und kann am 
Seminartag entrichtet werden.
Wir freuen uns auf einen spannenden Vormittag 
und hoffen auf eine zahlreiche Teilnahme.

Mit freundlichen Grüßen

Christian Schmid
1. Bürgermeister
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Regionalinitiative bietet umfangreichen 
Service für Landwirte und Bürger
Neuauflage der Direktvermarkterbroschüre
Eine Neuauflage der Direktvermarkterbroschüre für den 
Landkreis Neumarkt i.d.OPf. und den Ausbau der Pro-
duktsuche planen die REGINA GmbH und das Amt für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Amberg-Neumarkt 
i.d.OPf. im Frühjahr 2023. Alle Direktvermarkter im Land-
kreis Neumarkt sind aufgerufen, Ihre Verkaufsstellen wie 
etwa die Verkaufsautomaten, den Hofladen, den Online-
shop oder Ihre Beteiligung auf Wochenmärkten im Land-
kreis in diesem sehr beliebten Leitfaden für den Einkauf 
von Regionalprodukten kostenfrei zu listen. 
Alle Direktvermarkter, die bereits in der Direktvermarkter-
broschüre gelistet sind oder gelistet werden möchten, ha-
ben die Möglichkeit im ‚Datenblatt zur Direktvermarktung 
und OriginalRegional 2023‘ ihre Kontaktdaten sowie die 
Daten zu Produkten, Dienstleistungen, Bio-Zertifizierungen, 
Qualitätszeichen, Verkaufsmöglichkeiten und Öffnungs-
zeiten anzugeben, zu überprüfen und gegebenenfalls zu 
aktualisieren. Des Weiteren besteht über dieses Formular 
die Möglichkeit, der Regionalkampagne OriginalRegional 
beizutreten. Das Datenblatt zur Direktvermarktung findet 
sich unter www.oekomodellregionen.bayern/nachrichten/
dv und kann online ausgefüllt, gesichert und per E-Mail an 
die REGINA GmbH gesendet werden.
Vorträge zu Landwirtschaft im Klimawandel
Ein Vortrag zum Thema Agroforstsysteme findet am 30. 
März 2023 von 19 – 20.45 Uhr statt. Die Einführung in 
die Agroforstwirtschaft gibt Michelle Breezmann von der 
Agroforst.de und Land- und Agroforstwirt Matthias Maile 
aus Greding erzählt aus der Praxis. Infos und Anmeldung 
zur Veranstaltung unter www.oekomodellregionen.bayern/
termine/seminar2023 
Tagesfahrt zu den Öko-Feldtagen
Zur Tagesbusfahrt zu den Öko-Feldtagen am 14. Juni 
2023 auf dem Biohof Grieshaber & Schmid in Ditzingen-
Hirschlanden (Nähe Stuttgart) können sich Landwirte, 

Flohmarkt Termine in Velburg 2023:
Flohmärkte finden auch heuer wieder, immer 
am letzten Samstag im Monat, statt:
29.04., 27.05., 24.06., 29.07., 26.08.,30.09. 
und 28.10.2023.

Studierende und sonstige Interessenten anmelden. Zu-
stiegsmöglichkeiten in Parsberg, Oberölsbach sowie in 
Schwabach-West. Information und Anmeldung unter www.
oekomodellregionen.bayern/termine/oekofeldtage
Umfrage Öko-Mast von Tieren 
Durch eine steigende Anzahl an ökologisch wirtschaften-
den Milchviehbetrieben in Bayern steigt auch die Zahl der 
Bio-Kälber, die für die eigene Nachzucht benötigt werden. 
Durch fehlende Vermarktungsstrukturen und Mangel an 
regionalen Bio-Betrieben werden diese aktuell häufig zur 
konventionellen Mast abgegeben. Ziel dieser Umfrage der 
Öko-Modellregionen in der Oberpfalz ist es, die aktuelle 
Situation der ökologischen Kälberaufzucht und weiteren 
Mast von Ochsen, Bullen und Färsen, sowie die Vermark-
tung dieser Tiere in den beteiligten Ökomodellregionen 
zu erfassen, um Lösungen zu finden und neue regiona-
le Kooperationen zu schaffen. An der Online-Umfrage 
„Öko-Mast von Tieren aus der Milchviehhaltung“ kann bis 
31.3.2023 unter www.oekomodellregionen.bayern/termi-
ne/mast teilgenommen werden. 
Artenreichste Wiese im Landkreis gesucht
Die Wiesenmeisterschaft 2023 im Gebiet der Landkreise 
Neumarkt i.d.OPf. und Amberg-Sulzbach führen der Bund 
Naturschutz in Bayern (BN) und die Bayerische Landesan-
stalt für Landwirtschaft (LfL) in Zusammenarbeit mit den 
Öko-Modellregionen Landkreis Neumarkt i.d.OPf. und 
Amberg-Sulzbach durch. Wiesen sind wahre Multitalente: 
Grünlandwirtschaft ist aktiver Boden- und Klimaschutz. 
Blumenbunte Wiesen sind für die Vielfalt der Landschaft 
unverzichtbar. Wiesenschutz ist Gewässer- und Trinkwas-
serschutz. Wo es Blumenwiesen gibt, fühlen sich Einhei-
mische und Feriengäste wohl. 
Im Rahmen der Wiesenmeisterschaft wird das Augenmerk 
auf den Artenreichtum der Wiese sowie auf die zukunftssi-
chere landwirtschaftliche Nutzung gelegt. Teilnehmen kön-
nen Bio-Landwirte aber auch konventionell wirtschaftende 
Landwirte, die Wiesen extensiv bewirtschaften. Infos und 
Anmeldung bis spätestens 13. April 2023 unter: 
www.oekomodellregionen.bayern/termine/wiese
Grüne Hausnummer und Solardach-Kataster
Sie haben Ihr Haus im Punkt Nachhaltigkeit und Ener-
gieeffizienz vorbildlich gebaut oder saniert? Natur- und 
Ressourcenschutz spielen in Ihrem Wohnbereich und 
auch im Alltag für Sie eine entscheidende Rolle? Dann 
bewerben Sie sich für die Auszeichnung „Grüne Hausnum-
mer". Das Solardach-Kataster liefert Immobilienbesitzern 
im Landkreis Neumarkt eine erste Auskunft darüber, ob 
sich das eigene Hausdach zur Solarstromerzeugung, für 
Solarthermie oder für eine Dachbegrünung eignet und 
welche energetischen und finanziellen Erträge etwa mit ei-
ner Photovoltaikanlage zu erwarten wären. Informationen 
und Bewerbungsunterlagen für die „Grüne Hausnummer 
und den Link zum Solardach-Kataster des Landkreises 
finden sich unter www.reginagmbh.de/projektstellen/
klimaschutzmanagement

Kontakt: REGINA GmbH, Telefon 09181-509290, E-Mail 
info@reginagmbh.de
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Die Gewöhnliche Kornrade
Über ein vom Aussterben 
bedrohtes Ackerwildkraut
Wenn sie noch anzutreff en ist, dann am liebsten an der 
Seite von Wintergetreide. Die Rede ist von der hübschen, 
vom Aussterben bedrohten, Gewöhnlichen Kornrade (Agro-
stemma githago). Erstmals beschrieben wurde die Pfl anze 
vom schwedischen Naturforscher Carl v. Linné im Jahre 
1753. Über ihre Heimat ist man sich nicht ganz im Klaren. 
Einige Autoren sagen, sie sei im östlichen Mittelmeerraum 
beheimatet, andere wiederum stecken sie in die humiden 
Zonen Asiens und Nordafrikas. Wo auch immer sie her-
kommt, Fakt ist, dass die Gewöhnliche Kornrade nur noch 
wenige Möglichkeiten hat, ihren Weg fortzusetzen.
Die Gewöhnliche Kornrade zählt zu den sogenannten 
Ackerwildkräutern, die sich seit Beginn des Ackerbaus 
als Begleitfl ora auf Äckern entwickelten. Ackerwildkräuter 
haben sich also in starker Abhängigkeit zum Acker und 
dessen Feldfrüchten entwickelt. Wie anfangs schon erwähnt, 
fühlt sich die Gewöhnliche Kornrade bei Wintergetreide 
am wohlsten. Ihre gegenständig angeordneten, lineal bis 
lanzettlichen Blätter fallen neben den ebenso lanzettlichen 
Blättern des Getreides kaum auf. Ihre fünfzähligen Blüten 
mit den dunkelpurpuren Kronblättern und den überra-
genden Kelchblattspitzen versucht sie, über das Getreide 
hindurch in Richtung Sonne zu strecken. Als Vertreter der 
Nelkengewächse zeigt die Gewöhnliche Kornrade eine 
typische Blütenform, die sich vor allem an die Bestäubung 
durch Tagfalter angepasst hat. Sogenannte Stieltellerblüten 
sind eine Kombination aus Röhrenblüte und „Landeplatz“ 
für die Schmetterlinge. Für ihre Bestäubungsarbeit werden 
die Schmetterlinge mit Nektar belohnt.

Durch die rationalisierte Landwirtschaft und die wachsen-
den Monokulturen sind Ackerwildkräuter in unserer Kultur-
landschaft selten geworden. Zur Verbreitung ihrer Samen ist 
die Gewöhnliche Kornrade auf das Dreschen angewiesen. 
Dadurch öff nen sich ihre Kapselfrüchte und die kleinen, 
schwarzen, nierenförmigen Samen springen heraus. Von 
selbst öff nen sich die Kapselfrüchte nur, wenn sie sehr trok-
ken geworden sind. Früher wurde die Pfl anze aufgrund ihrer 
Giftigkeit gefürchtet, dennoch haben sich die Samen durch 
das erneute Ausbringen des Getreidesaatgutes im Folgejahr 
verbreiten können. Heute, durch die Saatgutreinigung, ist 
dieser Kreislauf unterbrochen. Inzwischen wird sie wieder 
häufi ger Blühmischungen beigemischt, aber gebietsheimi-
sches Saatgut der Gewöhnlichen Kornrade gibt es kaum.
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0160 99844697

Pulverturmgasse 4, 92318 Neumarkt

schutzcafe_neumarkt

www.schutzcafe-neumarkt.de

kontakt@schutzcafe-neumarkt.de✉

schutzcafe_neumarkt�
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Mit LEO-NORD in der Stadt- und 
Pfarrbücherei Velburg 
online eMedien ausleihen!
Ab sofort bietet die Stadt- und Pfarrbücherei Vel-
burg eMedien zum Download an, sodass es für die 
Büchereinutzer*innen heißt: 
„Auswählen, Einloggen, Herunterladen“! 
So einfach funktioniert das digitale Ausleihen: Rund um die 
Uhr können Sie/ könnt ihr als Leser*innen der Bücherei 
über das Portal „LEO NORD“ in einer Vielzahl von eMedien 
stöbern und die Wunschtitel ausleihen!
Wie melde ich mich an? 
Um das Angebot zu nutzen, benötigen Sie lediglich einen 
gültigen Büchereiausweis sowie einen Internetzugang. 
Wenn Sie bereits einen Leserausweis bei uns besitzen:
1. Das Portal „LEO NORD“ (www.leo-nord.onleihe.de) auf-
rufen, dort heißt es dann: „Wählen Sie bitte Ihre Bibliothek 
aus“. Hier Velburg, bzw. Stadt- und Pfarrbücherei Velburg 
eingeben. 
2. Dann melden Sie sich mit Ihren persönlichen Daten an: 
Benutzernummer: Ihre Lesernummer
Passwort: entweder das Standardpasswort, es setzt sich zu-
sammen aus den ersten drei Buchstaben des Nachnamens 
und Ihr vollständiges Geburtsdatum (ohne Leerzeichen!), 
(z.B. Müller, geb. 30.01.1977, dann eingeben: Mül30.01.1977), 
oder das von Ihnen geänderte Passwort.
Oder Sie laden alternativ die LEO-NORD-App „Onleihe“ aus 
dem Appstore auf Ihr Handy und befolgen die gleichen 
Schritte wie zuvor beschrieben.  
LEO-NORD funktioniert auf allen Geräten wie Handy, Lap-
top, Tablet, E-Reader, außer Kindle!
Selbstverständlich können Sie sich auch neu bei uns an-
melden. Kommen Sie einfach zu unseren Öffnungszeiten 
in die Bücherei!
Dienstag und Freitag:  15:30 bis 17:30 Uhr
Mittwoch:   8:30 bis 9:30 Uhr
Oder schreiben Sie an unsere Email-Adresse der Bücherei: 
buecherei@velburg.de
Und schon können Sie auswählen, reservieren, vormerken, 
lesen, anhören! Und das an 365 Tagen im Jahr und rund 
um die Uhr aus über 25.000 Medienlizenzen – darunter 
eBooks, Hörbücher, Zeitungen und Zeitschriften! 
Ausgewählt werden können von Leser*innen bei den 
eBooks Titel aus der Belletristik, vor allem Thriller und 
Krimis, auch historische Romane. Bei der Sachliteratur 
gibt es viele Titel über politische Themen, alles rund um 
die Themen Kochen und Backen, sowie Lifestyle. In der 
Jugendbibliothek findet ihr unter anderem Sciencefiction 
und Fantasy und natürlich gibt es auch jede Menge Kin-
derbücher!
Bei den eMagazinen gibt es ca. 100 Zeitschriften (z.B. 
AutoMotorSport, Brigitte, Caravaning, diverse Computer-
zeitschriften, Color Foto, Cosmopolitan, Der Spiegel, Focus, 
Eltern, Familie & Co., Stiftung Wartentest, Geschichte, GEO, 
GEOlino, Bravo, Bravo Sport und viele mehr).
Als ePaper stehen die Süddeutsche Zeitung und Die Zeit 
zur Verfügung.

Im Bereich der eAudios können Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene aus über 4.000 Titeln auswählen!
Dem Verbund LEO-NORD, der vom Sankt Michaelsbund 
koordiniert wird, gehören 51 Büchereien aus Nordbayern 
an. In diesem Verbund ist ab sofort auch die Stadt- und 
Pfarrbücherei Velburg!
Viel Spaß beim Stöbern und Auswählen! 
Das Bücherei-Team unterstützt Sie / euch gerne!

www.leo-nord.de

Cover-Foto: © stock.adobe.com/hitdelight

Auch
in Ihrer

Bücherei

eMedien ausleihen
www.leo-nord.de

eBook  .  eAudio 
ePaper  .  eMagazine

Stadt- und Pfarrbücherei Velburg
Burgstraße 8, 92355 Velburg | Tel.: 09182 / 9302-52

Ö�nungszeiten: 
Dienstag und Freitag 15:30 bis 17:30 Uhr
Mittwoch  08:30 bis 09:30 Uhr

Onleihen – so geht’s 
So einfach funktioniert die Onleihe!

eMedien ausleihen
Das Portal www.leo-nord.de enthält eBooks,  
eAudios, eMagazines und ePapers. Sind Sie  
in der Bücherei angemeldet, können Sie diese  
Medien ausleihen und herunterladen. Und das  
an 365 Tagen im Jahr und 24 Stunden am Tag.  
Dazu benötigen Sie lediglich einen gültigen  
Büchereiausweis und einen Internetzugang.

Ausleihbedingungen

Maximale Ausleihen:  10
Maximale Vormerkungen:  5
eBooks: 21 Tage
eAudio: 14 Tage
ePaper/eMagazines: 1-24 Stunden

Die LEO-NORD-Onleihe ist ein Projekt koordiniert 
und gefördert durch den Sankt Michaelsbund, 
Landesverband Bayern e.V.
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Neuer Thementisch in der Bücherei –
Buchempfehlungen des Stadtrates!
Diesen Monat stellen wir auf unserem Thementisch Bü-
cher vor, die der 1. Bürgermeister und einige Stadträte 
empfehlen und die Sie natürlich bei uns in der Bücherei 
ausleihen können!
Christian Schmid empfiehlt: 
Barack Obama: Ein verheißenes Land
Die Biografie des ehemaligen amerikanischen Präsidenten. 
Obama nimmt die Leser*innen mit auf eine faszinierende 
Reise von seinem frühesten politischen Erwachen über den 
ausschlaggebenden Sieg in den Vorwahlen von Iowa, hin 
zur entscheidenden Nacht des 4. November 2008, als er 
zum 44. Präsidenten der Vereinigten Staaten von Amerika 
gewählt wurde und als erster Afroamerikaner das höchste 
Staatsamt antrat.

Ewald Arenz: Der Duft von Schokolade 
Für August klingt es wie ein Traum: Als der junge Leutnant 
1881 seinen Dienst bei der k.u.k. Armee Österreich-Ungarn 
quittiert, liegt ein ganzer langer Sommer in seiner Hei-
matstadt Wien vor ihm. Erst im Herbst soll er bei seinem 
Onkel, einem Schokoladenfabrikanten, seine neue Stelle 
antreten. Dann jedoch trifft er die selbstbewusste Elena 
Palffy, deren Mann erst kurz zuvor unter mysteriösen 
Umständen verschwunden ist und die unter dem Verdacht 
steht, ihn umgebracht zu haben. Mit außergewöhnlichen 
Schokoladenkreationen wirbt August um sie und gewinnt 
schließlich ihr Herz. Doch nach einem Brand in der Wiener 
Oper bleibt Elena spurlos verschwunden….

Kristina Fremmer schlägt vor:
Sonja Silberhorn: Regenwalzer (Kriminalroman)
Die Besitzerin einer Regensburger Tanzschule wird er-
schossen in ihrem Studio aufgefunden. Kriminalkommis-
sarin Sarah Sonnenberg und ihr Kollege Raphael Jordan 
erkennen schnell, dass als Motiv nur Habgier in Frage 
kommt. Ärgerlich ist, dass die Liste der Verdächtigen immer 

länger wird, denn einfach jeder scheint von 
diesem Mord zu profitieren. Als auch noch 
ein erpresserischer Stadtrat ins Spiel kommt 
und ein gut gehütetes Geheimnis auffliegt, 
ergibt sich endlich eine heiße Spur. Doch ist 
die Lösung wirklich so einfach? 

Dr. Josef Guttenberger empfiehlt:
Carel van Schaik & Kai Michel: Das Tagebuch 
der Menschheit – Was die Bibel über unsere 
Evolution verrät
Gott wirft Adam und Eva aus dem Paradies, 
Mose führt das Volk Israel ins Gelobte Land 
und Jesus erweckt Tote zum Leben – so wun-
derbare Geschichten die Bibel zu bieten hat, 
so rätselhaft und widersprüchlich erscheint sie 
uns. Liest man sie jedoch nicht als das Wort 
Gottes, sondern als ein Tagebuch der Mensch-
heit, ergeben viele der alten Geschichten 
plötzlich Sinn: Wir lernen, wie unsere Vorfahren 

versuchten, sich in einer Welt zurechtzufinden, für die wir 
nicht gemacht sind und wir erfahren, warum uns manche 
biblischen Probleme bis heute zu schaffen machen. Die 
Bibel ist tatsächlich das Buch der Bücher. Sie geht uns 
selbst dann etwas an, wenn wir gar nicht an Gott glauben.

Stefan Schwenzl schlägt unter anderem vor:
Stephen Hawking: Kurze Antworten auf große Fragen
Der Astrophysiker Hawking bietet in seinem letzten Buch 
Antworten auf die drängendsten Fragen unserer Zeit und 
nimmt uns mit auf eine persönliche Reise durch das Univer-
sum seiner Weltanschauung. Seine Gedanken zu Ursprung 
und Zukunft der Menschheit sind zugleich eine Mahnung, 
unseren Heimatplaneten besser vor den Gefahren unserer 
Gegenwart zu schützen.

Robert Seitz empfiehlt unter anderem:
Adam Zamoyski: 1812 - Napoleons Feldzug in Russland
Napoleons Feldzug in Russland war eines der größten 
militärischen Desaster aller Zeiten und eine menschliche 
Tragödie von beispiellosen Ausmaßen. Für sein Epos über 
die Hybris eines Eroberers, den Wahnsinn des Krieges und 
einen der Wendepunkte der Weltgeschichte hat Adam 
Zamoyski eine Vielzahl von Augenzeugenberichten von 
Beteiligten aller Seiten ausgewertet und eine mitreißende 
Geschichtserzählung daraus gemacht. 

DANKE vom Bücherei-Team an den 1. Bürgermeister Herrn 
Christian Schmid und die Stadträte Frau Kristina Fremmer,  
Herrn Dr. Josef Guttenberger, Herrn Stefan Schwenzl und 
Herrn Robert Seitz für ihre Buchempfehlungen!
Diese Bücher und noch VIEL MEHR finden Sie bei uns in 
der Bücherei!

Wir sind für Sie / euch da:
Dienstag und Freitag  15:30 bis 17:30 Uhr
Mittwoch   08:30 bis 09:30 Uhr
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Buch des Monats - 
Wandertipps
Tauchen Sie ein in eine 
Wanderwelt der Kontra-
ste, die sowohl touristische 
Highlights als auch weniger 
bekannte Orte für Sie be-
reithält. Besuchen Sie die 
Kalktuffterrassen bei Holn-
stein, den Teufelsfelsen bei 
Riedenburg, die Wodans-
burg bei Beilngries oder die 
Räuberhöhle bei Etterzhau-
sen. Genießen Sie das Flair 
entlang der Flußufer von 
Vils, Laber, Naab, Altmühl und Donau, die Abgeschiedenheit 
und Ruhe auf malerischen Waldpfaden, entdecken Sie viele 
geologisch markante Besonderheiten und beeindruckende 
landschaftliche Weiten. Auf insgesamt 250 Kilometern lernen 
Sie mit diesem Wanderführer den Bayerischen Jura auf aben-
teuerliche Art und Weise kennen – und lieben! • spannende 
Rundtouren • Infos zu Wegbeschaffenheit • exakte Touren-
beschreibungen • detaillierte Karten mit Höhenprofil • Infos 
zu Parkmöglichkeiten • verlässliche GPS-Daten • Einkehrtipps 
für die verdiente kulinarische Stärkung zwischendurch

Evangelische Jugend 
im Dekanatsbezirk Neumarkt
Hallo Mädels, hallo Jungs!  
Herzliche Einladung zu folgenden Freizeiten und 
Veranstaltungen:

Fahrradfreizeit „Den Römern auf der Spur“ für 12 bis 
16-Jährige vom 01. bis 04. Juni 2023. Gemeinsam radeln, 
erleben, entdecken und dabei Spaß haben wollen wir auf 
unserer Freizeit. Wir starten am 01. Juni vormittags in Neu-
markt beim Evang. Zentrum, Kapuzinerstr. 4, und fahren 
über Weißenburg, Pappenheim, Eichstätt, Beilngries zurück 
nach Neumarkt, wo wir am 04. Juni ankommen. Unterwegs 
besuchen wir die Pleinfelder Sommerrodelbahn, die Wei-
denkirche in Pappenheim und baden im Kratzmühlsee bei 
Beilngries. Übernachtet wird auf Campingplätzen. Preis auf 
Anfrage; Anmeldeschluss: 14. Mai 2023. Näheres im Flyer 
und auf www.ejdnm.de.

Deutscher Evangelischer Kirchentag 
vom 07.-11. Juni in Nürnberg für Jung und Alt. Es wird 
wieder ein buntes Programm mit Kultur, Gottesdiensten, 
Bibelarbeiten, Podiumsdiskussionen, Konzerten zu aktu-
ellen Themen geben. Karten  gibt es bereits zu bestellen. 
Wer Interesse hat bzw. dabei sein möchte, kann sich bei 
der Evang. Jugend (Kontakt s. unten) oder unter www.kir-
chentag.de  informieren. Wer gerne am 7. Juni beim Abend 
der Begegnung am Stand des Evang.-Luth. Dekanats mit-
arbeiten möchte kann sich ebenfalls gerne bei der Evang. 
Jugend (Kontakt s. unten) melden.

Kinder-Sommerfreizeit für 9-12-Jährige vom 06.-10. 
August in Grafenbuch; Preis 155 €, für jedes weitere Ge-
schwisterkind 145,00 €.  www.ejdnm.de

Jugend-Sommerfreizeit für 13-17-Jährige vom 13.-25. 
August in der Toskana/Italien. Wohnen werden wir auf dem 
Campingplatz Le Marze in der Nähe der Provinzhauptstadt 
Grosseto. Der lange Sandstrand und das Tyrrhenische 
Meer laden zum Baden ein. Außerdem gibt es ein ab-
wechslungsreiches Programm sowie Ausflüge während der 
Freizeit. Kosten: 599,00 €, Juleicainhaber/innen 550,00 €
Herzliche Grüße und ein wunderschönes Osterfest 
Eure Ruth Bernreiter, Dekanatsjugendreferentin 

Weitere Infos u. Anmeldungen zu allen Veranstaltungen 
gibt es in der Geschäftsstelle der Evang. Jugend im Deka-
natsbezirk Neumarkt, Kapuzinerstr. 4, 92318 Neumarkt, 
Tel.: 09181 46256-114, Fax:  46256-159, E-Mail: ej.dekanat-
neumarkt@elkb.de, www.ejdnm.de; https://instagram.com/
ej_dekanat_neumarkt?igshid=5one0euv1l30

Rezept des Monats
Ofenkrapfen
Zutaten Teig:  Zutaten Füllung:
• 1 Würfel Hefe • 150 g Marmelade nach Wahl
• 250 g Milch  • 50 g Zucker zum Wälzen
• 75 g Butter  •70 g Butter
• 75 g Zucker 
• 550 g Mehl
• 1 Pck. Vanillepuddingpulver
• 1 TL Salz
• 2 Eier

Zubereitung: 
Milch und Butter in der Mikrowelle 1 Minute erwärmen, 
Zucker hinzugeben und Hefe hinein bröseln.
Alles verrühren und 5 Minuten stehen lassen.
Die übrigen Zutaten in die Küchenmaschine geben und 
die Flüssigkeit hinzugeben und 5 Min verkneten.
Den Teig in eine gefettete Schüssel geben und 30 Mi-
nuten gehen lassen.
Den Teig anschließend nochmals kneten und in 12 
gleiche Portionen teilen. Die Teigportionen zu Kugeln 
formen und auf ein mit Backpapier ausgelegtes Back-
blech legen. Die Teiglinge nochmals abgedeckt 30 
Minuten gehen lassen.
Den Backofen auf 220 ° C Ober- und Unterhitze vorhei-
zen. Die Teiglinge nun 12-15 Minuten backen.
Die Berliner abkühlen lassen und mit einer Spritze mit 
Marmelade füllen, die Butter in der Mikrowelle zerlau-
fen lassen und die Berliner damit bestreichen und im 
Zucker wälzen.
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Gewerbeschau Velburg
Hauptpreise übergeben
Preise im Gesamtwert von 2800 
Euro gab es bei der Sonderver-
losung zur Gewerbeschau in 
Velburg zu gewinnen. Die Haupt-
preise wurden nun bei einem of-
fiziellen Termin im Rathaus durch 
Bürgermeister Christian Schmid 
und die Verantwortlichen im Or-
ganisationsteam übergeben. Der 
als Gemeinschaftspreis ausge-
lobte Hauptpreis war ein Balkon-
Kraftwerk mit zwei PV-Modulen  
(je 405 Watt-Leistung) mit einem 
Gesamtwert von 1500 Euro, 
über  das sich Andreas Wild aus 
Berngau freuen konnte.  Die wei-
teren Preisträger der Hauptpreise 
waren Wilhelm Eichenseer aus 
Hörmannsdorf (Tretschlepper 200 Euro), Cornelia Tischler 
aus Velburg (Tablet 190 Euro), Daniela Zielke aus Velburg 
(Staubsauger 110 Euro), Margot Lutter aus Deusmauer 
(Magenta-Lautsprecher 100 Euro), Christian Felser aus 
Richthofen (Transport-Warengutschein 90 Euro), Florian 
Oettl aus Parsberg (Motorrad-Rucksack 80 Euro); Elisabeth 
Heinloth aus Röckersbühl (Gottloos-Magnun -Weinflasche 

Besuch aus der Heimat - 
Staatsminister Albert 
Füracker
Am 21. März 2018 wurde Albert 
Füracker im Kabinett als Bayeri-
scher Staatsminister der Finanzen 
und für Heimatangelegenheiten 
vereidigt, fünf Jahre später am 
21. März 2023 nun bekam der 
Degerndorfer Besuch aus der Hei-
mat – und dies gleich in zweifacher 
Busstärke. Mitglieder der Kolping-
familie Parsberg und eine große 
Gruppe des CSU-Stadtverbandes 
Velburg machten Albert Füracker 
die Aufwartung und besuchten ihn 
in München – nicht nur um zum 
Ministerjubiläum zu gratulieren, 
sondern auch um sich bei diversen 
Führungen neben der CSU-Partei-
zentrale auch die Einrichtungen des Maximilianeums zeigen 
zu lassen. Im Plenarsaal begrüßte Albert Füracker dann nicht 
nur seine Gäste aus der Heimat, der Stimmkreisabgeordnete 
stellte sich hier in einem regen, gut einstündigem Diskussi-
onsaustausch auch den Fragen der aktuellen Politik und ließ 
hier keine Frage unbeantwortet. Ohne Frage nun natürlich 
ein Heimspiel für Füracker, welches ihn an diesem Tag ganz 
besonders freute. Im dichtgedrängten Terminkalender blieb 
dann zumindest aber noch so viel Zeit, um sich mit den beiden 

„Ser Guido“ 60 Euro). Christian Schmid gratulierte nicht nur 
den glücklichen Gewinnern und großzügigen Preisspen-
dern, der Bürgermeister bewertete die Velburger Gewer-
beschau einmal mehr auch als einen großen Erfolg, wo sich 
die Veranstaltung erneut als beachtlicher Besuchermagnet 
erwiesen habe. „Stadt und Gewerbetreibende konnten 
nahtlos an die Veranstaltungen vor Corona anschließen“. 

Busgruppen aus seiner vertrauten Oberpfälzer Region auf der 
legendären Landtagstreppe zu Erinnerungsfotos zu stellen. 
Unser Bild zeigt Staatsminister Füracker mit der Velburger 
Gruppe, die hier von Bürgermeister Christian Schmid und 
dem CSU-Stadtverbandsvorsitzenden Rainer Götz angeführt 
wurden. Beide dankten Füracker für die Möglichkeit, sich über 
die Schaltzentralen bayerischer Politik zu informieren und 
damit auch dem altehrwürdigen Maximilianeum und dem 
Bayerischen Landtag einen Besuch abzustatten.
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Präsentation der Juradistl-Lamm-Oster-
aktionswochen 
Juradistl-Lamm garantiert Regionalität
Im Beisein geladener Gäste aus Politik und Wirtschaft, 
Sponsorenvertretern und Vermarktungspartner aus der 
Gastronomie und dem Metzgerhandwerk fand die Präsen-
tationsveranstaltung zu den Juradistl-Lamm-Osteraktions-
wochen 2023 statt. Im Gutshofhotel des Winkler-Bräu in 
Lengenfeld wurden dazu nicht nur Informationen gegeben, 
sondern auch ein vorzügliches Lamm-Menü serviert. Mehr 
Regionalität und Nachhaltigkeit als beim Juradistl-Lamm 
geht gar nicht, sagte dazu einleitend Landrat Willibald 
Gailler in seiner Funktion als Vorsitzender des Landschafts-
pflegeverbandes Neumarkt. Dieser schreibt nun bereits 
seit 2004 die Erfolgsgeschichte des Juradistl-Lammes in 
dessen Funktion als Botschafter für den Naturschutz fort. 
Landrat Gailler dankte den Partnern des Landschaftspfle-
geverbandes, die hier dieses Projekt des Juradistl-Lamm 
seit seiner Gründung nicht nur begleiten, sondern auch 
nachhaltig unterstützten und fördern. Die Behörden des 
unteren und höheren Naturschutzes unterstützen dieses 
Projekt zusätzlich durch das Einbringen von Finanzmitteln 
aus Fördertöpfen des Freistaates Bayern. Landrat Gailler 
verwies in diesem Zusammenhang auch auf die rund 120 
Schafhalter im Landkreis Neumarkt und ihre rund 9000 
Mutterschafe, deren Wanderschäferei einen  hohen Stel-
lenwert im Bezug auf die Landschaftspflege in der Region 
des Oberpfälzer Jura habe. Für Georg Böhm, Geschäfts-
führer beim Winkler-Bräu, ist es zu allererst natürlich die 

hervorragende Qualität, welche man hier mit dem Produkt 
Juradistl-Lamm, im Einklang mit der Natur produziert und 
ohne lange Transportwege, für den Verbraucher und Kon-
sumenten habe. Bei den Juradistl-Gastronomen stehen 
nun während dieser Osteraktionswochen noch bis zum 
16. April 2023 diese variantenreichen, feinen Juradistl-
Lammgerichte auf der Speisekarte, die auch dafür sor-
gen werden, dass es nach der schweren Zeit der beiden 
Corona-Jahre bei den Gastronomien wieder aufwärtsgehen 
könne. Und wer selbst den Kochlöffel schwingen möchte, 
der kann bei den Juradistl-Partner-Metzgereien aromatisch 
zartes, heimisches Lammfleisch kaufen und dann selbst 
kulinarisch experimentieren, wie es hieß. Anregungen, 
Hintergrundwissen und schmackhafte Rezepte findet man 
hier auch im Internet unter www.juradistl.de. In diesem 
Zusammenhang verwies Werner Thumann in seiner Funk-
tion als Geschäftsführer des Landschaftspflegeverbandes 
auch auf weitere Produkte der Juradistl-Markenfamilie wie 
Juradistl-Weiderind, Juradistl-Apfelschorle, Juradistl-Honig 
oder auch Juradistl-Kartoffelknödel. 
Juradistl-Gastwirte im Landkreis Neumarkt sind neben 
dem Gutshofhotel Winklerbräu in Lengenfeld noch das 
Berghotel Sammüller Neumarkt-Schafhof; Hotel-Gasthof 
Wittmann Neumarkt; Oberer Ganzkeller Neumarkt; 
Schlossbad Neumarkt; Restaurant Franziskus in Frey-
stadt; Hotel Gewürzmühle Berching, Post-Hotel Berching; 
Hotel-Gasthof am Schloß in Pilsach und der Landgasthof 
Meier in Hilzhofen. Als Partner-Metzgereien vertreiben die 
Juradistl-Fleischprodukte die Metzgerei Jura-Fleisch und die 
Metzgerei Wittmann, beide Neumarkt.
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Pfarrei Velburg - 
Palmsonntag Auftakt zur Karwoche 
Die Engl-Kapelle am „Hinteren Stadttor“ ist in der Pfarrei Vel-
burg seit vielen Jahren der Ausgangspunkt für die kirchlichen 
Feierlichkeiten zum Palmsonntag und damit zum Auftakt 
der Karwoche vor Ostern. Die Mitglieder des Frauenbunds-
Zweigvereines hatten dafür unterstützt von weiteren Hel-
ferinnen, traditionell wieder mehrere hundert Palmbüschel 
vorbereitet, die dann alle bereitwillige Abnehmer fanden. 
Ebenso freuten sich die Erstkommunionkinder über ihre 
bunten Palmbuschen, die sie bei der Prozession mittragen 
durften. Der liturgische Auftakt erfolgte an der Engl-Kapelle, 
wo Stadtpfarrer Martin Becker das Evangelium vom Einzug 
Jesu in Jerusalem las, bevor dann die Gläubigen in der Pro-
zession über den Stadtplatz - vorbei an den beiden vom 
OGV wieder wunderbar gestalteten Osterbrunnen - hinauf 
zur Kirche zogen. Witterungsbedingt musste dies in diesem 
Jahr ohne musikalische Begleitung der Stadtkapelle gesche-
hen, deren Musikanten und Musikantinnen dann aber wie 
gewohnt den Gottesdienst musikalisch mitgestalteten. „Wer 
ist dieser Gott für mich“ und „Wie stehe ich zum Kreuz“, diese 
beiden Fragen stellte Pfarrer Becker in den Mittelpunkt sei-
ner besinnlichen Einstimmung zum Palmsonntag und Auf-
takt der Karwoche und forderte einen jeden/jede auf, diese 
Frage für sich ganz persönlich und ehrlich zu beantworten. 
„Glauben heißt immer auch Entscheiden“, so der Geistliche. 
Die Mitglieder des Frauenbundes verkauften dann nach dem 
Gottesdienst zusätzlich auch noch selbstgefertigte Osterker-
zen und führten die Solibrot-Aktion durch, deren Erlös für 
die Errichtung und den Unterhalt von Kinderheimen in Afrika 
bestimmt ist. Feste Abläufe der Liturgie bestimmten dann 
auch am Gründonnerstag, Karfreitag und in der Osternacht 
das kirchliche Geschehen dieser „heiligen Woche“, wie die 
Kirche diese Tage auch nennt.
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BSB-Kreisversammlung in Wiesenacker 
Auszeichnung für die erfolgreichsten Schützen 
Im Landgasthof Feihl in Oberwiesenacker hielt der Kreis-
verband Neumarkt des Bayerischen Soldatenbundes (BSB) 
seine Jahresversammlung ab und ehrte hier durch seinen 
Vorsitzenden Christian Emmerling und Kreisschießwart 
Heinrich Berschneider auch die Sieger aus dem in Ka-
denzhofen durchgeführten Kleinkaliber-Kreisschießen. In 
der Mannschaftswertung setzte sich Reichertshofen I vor 
Oberwiesenacker und Staufersbuch durch. Der Einzelwett-
bewerb sah bei den Männern Werner Bärnreuter (98 Ringe) 
vor Rudi Vögerle (97 Ringe) und Christian Inzenhofer (96 
Ringe) vorne. Bei den Frauen setzte sich Gisela Kirzinger 
mit 95 Ringen vor Sandra Wolf (94 Ringe) und Christina Bößl 
mit 91 Ringen durch. Jüngste Teilnehmerin war Katharina 
Wiegärtner von der SRK Sulzkirchen, sie erhielt ebenso wie 
alle weiteren Sieger neben der Urkunde auch ein Präsent. 
Kreisvorsitzender Emmerling informierte über Aktuelles 
aus dem BSB, der Bundeswehr und dem Verband der 
Reservisten in der Bundeswehr, wo es seit dem Aussetzen 
der Wehrpflicht schwierig geworden ist, Reservisten und 
damit Mitglieder für die Kameradschaften zu gewinnen. Die 
Vorsitzenden aus den Ortsvereinen und Kameradschaften 
berichten von ihren Vereinsaktivitäten, sowie anstehenden 
Terminen und Jubiläen. In ihren Grußworten hoben der 
Bezirksvorsitzende Horst Embacher, sowie der Vertreter 
des Volksbundes Dr. Dario Vidojkovic, die stellvertretende 
Landratin Susanne Hierl und Velburgs Bürgermeister Chri-
stian Schmid die Notwendigkeit der Verbände wie dem BSB 
und der Kameradschaften auch auf Ortsebene hervor, wo 
es neben den Vereinsaktivitäten und Schießwettbewerben 

vor allem darum gehe, das Gedenken zu bewahren und 
damit auch immer wieder daran zu erinnern, wie wichtig die 
Friedensbemühungen auf allen Ebenen sind. Was derzeit in 
der Ukraine geschehe und durch den brutalen Angriffskrieg 
Russland vor nun schon mehr als einem Jahr ausgelöst 
wurde, widerspreche diesen Bemühungen grundlegend. 
Deshalb müsse Europa auch eng an der Seite der Ukraine 
stehen, damit dieses Handeln des Aggressors Russland nicht 
Schule mache, was sonst zu befürchten wäre. Bürgermeister 
Christian Schmid dankte allen, die sich hier in ehrenamtli-
cher Funktion und Verantwortung in den Kameradschaften, 
Vereinen und Verbänden einbringen. Der Vorsitzende der 
SRK Oberwiesenacker Albert Pürzer freute sich, dass die 
Kreisversammlung in Wiesenacker abgehalten wurde und 
damit das Engagement der Ortskameradschaft auch Aner-
kennung finde. Der Kreisvorsitzende Christian Emmerling 
zeichnete den Velburger Bürgermeister mit der BSB-Ehrung 
„Ich habe gedient“ aus und dankte Christian Schmid für 
seinen Einsatz und das Bekenntnis zu den Soldaten- und 
Reservistenvereinigungen. Emmerling forderte die Vereine 
und Kameradschaften des Kreisverbandes auch auf, wei-
terhin an den Kriegsgräbersammlungen festzuhalten, auch 
wenn es schwieriger werde, Helfer zu finden. Auch dies ist 
ein Zeichen des Gedenkens und Bewahrens, so der Kreisvor-
sitzende. Auf 2023 anstehende Termine und Jubiläen wurde 
verwiesen: 29. April BSB-Bezirksversammlung in Neustadt; 
25. Juni 55. Friedenswallfahrt und Jubiläumsfeier 100 Jahre 
SRK Schnufenhofen; 2. Juli 150 Jahre KRK Georgensgmünd; 
16. Juli 150 Jahre SKRK Parsberg und am 19. November 2023 
die Feier des Volkstrauertages. Die BSB-Kreisversammlung 
2024 findet am 22. März 2024 in Berg statt. 
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JHV FFW Oberweiling
Auf der Jahreshauptversamm-
lung der Feuerwehr Oberwei-
ling im Gasthaus Adlfinger in 
Finsterweiling wurden neben 
den Rechenschaftsberichten 
auch die Wahlen des stellver-
tretenden Kommandanten, 
des Schriftführers und der 
Beisitzer durchgeführt.
Nach dem Verlesen des Pro-
tokolls der letzten Jahres-
hauptversammlung für die 
Jahre 20/21 durch Schriftfüh-
rerin Karin Eichenseer folgte 
der Bericht vom Kassier Fran-
ziska Stiegler.
Anschließend berichtete Karin 
Eichenseer, dass inzwischen 
18 Kinder bei der Kinderfeu-
erwehr sind und man sich seit 
März wieder regelmäßig treffen kann. Bei den Treffen 
wurde gebastelt, die Feuerwehr Velburg besucht, mit 
Feuerlöschern geübt usw. Als Highlight durften die 
Kinder unter der Aufsicht einiger Aktiven ein echtes La-
gerfeuer an der Feuerstelle des Johannisfeuers löschen. 
Zum Jahresabschluss legten d´Leschbatzis als erste 
Kinderfeuerwehr in der Gemeinde die Kinderflamme 
ab. Hier hakte KBM Stauber ein, Oberweiling war nicht 
nur die erste Kinderfeuerwehr der Gemeinde sondern 
auch eine der Ersten im Landkreis, die sich an die Kin-
derflamme getraut haben. Interessierte Kinder dürfen 
im Vorfeld an Gruppenstunden teilnehmen und wenn 
sie möchten, dann mit 6 Jahren beitreten. 
Jugendwart Alexandra Stauner kann von 10 Jugendlichen 
berichten. Ein Mädchen wechselte zu den Aktiven, 2 
konnten von der Kinderfeuerwehr übernommen werden. 
Sie beteiligten sich an der Übung der Kinderfeuerwehr 
beim Löschen des Lagerfeuers und dem Hydranten-
Dienst. Für die Truppmann Ausbildung und den Wissen-
stest hatte man jeweils 2 Teilnehmer. Am Martinszug in 
Oberweiling nahmen sie als Fackelträger teil.
Kommandant Martin Eichenseer berichtete, dass die 35 
Einsatzkräfte aus 10 Damen und 25 Herren bestehen, 
wovon 6 als Gruppenführer und 16 als Maschinisten 
ausgebildet sind. Neben den absolvierten Lehrgängen 
und Übungen ging er auf die Abnahme des Leistungs-
abzeichens ein, bei der zum ersten Mal auch das „Ü40“ 
Abzeichen mitabgelegt wurde. Bei 7 Einsätzen und Ab-
sperrdiensten sei es das ruhigste Jahr in seiner Amtszeit 
gewesen, so Eichenseer. Für dieses Jahr seien wieder 
10 Übungen und eine Gruppe fürs Leistungsabzeichen 
geplant, wofür aber auch wieder Ü40 Teilnehmer be-
nötigt werden.
Er erklärte, warum es bei der App-Alarmierung immer 
wieder zu Fehlern komme und dass die Nutzer hier 
selbst aktiv werden müssen, da eine zentrale Steuerung 
nicht möglich sei. Des Weiteren informierte er über das 

neue Katastrophenschutzkonzept der Stadt Velburg und 
dass vorgesehen ist, die Feuerwehr Oberweiling mit 5 
Gitterboxen Sandsäcken auszustatten. Zum Schluss 
seines Berichts bedankte er sich bei den Aktiven, die ihm 
Rückmeldung geben, wenn er sich wegen Übungen usw. 
meldet, denn das erleichtert ihm die Arbeit ungemein.
Vorsitzender Sebastian Oettl erinnerte an die abgehal-
tenen Veranstaltungen wie Fischessen, Johannisfeier, 
Weinfest und das Freundschaftsfest mit der FF Mantlach. 
Den Jahresabschluss bildete die Christbaumverstei-
gerung, die zusammen mit der Landjugend und dem 
Kriegerverein erstmals beim Wirt in Finsterweiling ab-
gehalten wurde. Oettl machte den Vorschlag, dass man 
bei der turnusmäßigen Wahl der Vorsitzenden 2025 
alle Vereinsämter neu wählt, weil derzeit fast jedes Jahr 
eine Wahl ansteht. Hierbei könne man auch gleich die 
Amtszeiten auf 3 oder 4 Jahre verkürzen, was den Ein 
oder Anderen vielleicht eher dazu bewege ein Amt zu 
übernehmen. Darüber sollen sich die Mitglieder nun 
Gedanken machen, beschließen könne man dies 2025. 
Hierbei verkündete er auch, dass er selbst nicht mehr 
zum Vorsitzenden zur Verfügung stehen werde, da er 
seine Bestimmung mehr im aktiven Bereich sehe. Wer 
Interesse am Posten des Vorsitzenden hat, kann sich 
jetzt schon gerne melden.
Kreisbrandmeister Benedikt Stauber dankte der Feuer-
wehr für den aktiven Dienst und das Engagement bei 
der Kinderfeuerwehr. Er ging kurz auf die Einsatzzahlen 
in der Gemeinde und des Landkreises ein und erklärte 
noch kurz das Prinzip der Mobilen Retter.
2. Bürgermeister Johann Karg, der sich dem Dank fürs 
Ehrenamt im Namen der Bürger anschloss, leitete an-
schließend die Wahlen. Zum Nachfolger von Matthias 
Bögerl wurde Sebastian Oettl mit 23 von 25 Stimmen 
gewählt. Als Schriftführerin wurde Karin Eichenseer wie-
der bestätigt. Zu Beisitzern wurden Florian Götz, Thomas 
Lang, Marianne Pirkl und Fabian Achhammer gewählt.
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SRK Velburg – aus der JHV 2023 
Gerhard Klein weiterhin Vorsitzender 
bei der SRK Velburg
Bei der Soldaten- und Reservistenkameradschaft Velburg 
setzt man auf Kontinuität, gerade dann, wenn es um 
die Vorstandschaft geht. Die Kameraden wissen um die 
Verlässlichkeit und das Festhalten an den Prinzipien und 
Aufgaben einer Soldaten- und Reservistenkameradschaft. 
Hier gehe es nicht nur darum, „die Fahne weiterhin hoch 
zu halten“, wie geäußert wurde, um so dem Verein das 
Fortbestehen zu ermöglichen, sondern es gehe darum, 
einem hehren Auftrag zu folgen und der Verpflichtung 
nachzukommen, nämlich das Gedenken an die verstor-
benen, gefallenen und vermissten Kameraden zu bewäh-
ren und bei Feierlichkeiten wie dem Volkstrauertag oder 
der Friedenswallfahrt auch öffentlich zu bekennen und 
zu zeigen. „Auch dies ist ein Dienst am Frieden“, sagte 
Stadtpfarrer Martin Becker schon bei der Gottesdienst-
feier für die verstorbenen Mitglieder und Kameraden, 
ebenso wie dann auch Bürgermeister Christian Schmid 
und der Kreisvorsitzende des Bayerischen Soldatenbun-
des Emmerling Christian in ihren Grußworten bei der 
Jahresversammlung im Gasthof „Zur Post“. Emmerling 
verpflichtete in einem förmlichen Akt die neugewählte 
Vorstandschaft dann auch „zur Treue und Kameradschaft 
im Verein und zur Ehre des Deutschen Soldatenbundes“. 
Der BSB-Kreisvorsitzende beklagte einmal mehr, das 
durch die Abschaffung der Wehrpflicht bei der Bundes-
wehr es nun auch keine Wehrpflichtigen und damit Re-
servisten für die Kameradschaften gebe und die Vereine 
deswegen in einem schleichenden Prozess praktisch zum 
Aussterben und damit zum Auflösen verdammt sind. Die 

SRK Velburg zählt aktuell 74 Mitglieder, neue zu gewin-
nen ist sehr schwierig geworden. Deshalb fehle auch der 
Nachwuchs, wenn es um die Besetzung von Aufgaben in 
der Vorstandschaft gehe. Umso dankbarer müsse man 
deshalb sein, wenn langgediente Verantwortungsträger 
diese Aufgabe weiterhin übernehmen, so der Hinweis 
von Bürgermeister Schmid. Was der Bürgermeister auch 
zurecht rückte war die Bezeichnung „Kriegervereine“ in 
Bezug auf die Kameradschaften. Diese Bezeichnung sei 
völlig überholt, eigentlich müssten diese Vereinigungen 
„Friedensvereine“ heißen, weil sie eben auch durch ihr Tun 
und Handeln wie kaum andere für den Frieden eintreten. 
Bei den anstehenden Neuwahlen wurde Gerhard Klein für 
weitere drei Jahre zum Vorsitzenden gewählt, Klein führt 
mittlerweile seit 25 Jahren die SRK Velburg. Stellvertreter 
ist Dieter Burnickl. Kassenverwalter bleibt Xaver Braun, 
er hat diese Aufgabe schon über 40 Jahre inne. Um die 
schriftlichen Belange nimmt sich weiterhin Barbara Klein 
an, sie ist der weibliche Part in der Kameradschaft. Die 
Aufgaben des Reservistenvertreters wurden Philipp Klein 
übertragen und Schießleiter bei Übungsschießen und 
Meisterschaften ist Alwin Uldschnidt. Nachdem in den 
zurückliegenden Jahren wegen der Pandemie die Vereins-
meisterschaften und so manches andere an Vereinsakti-
vitäten auch nicht stattfinden konnten, soll in diesem Jahr 
nun die Vereinsmeisterschaft wieder ausgetragen werden, 
so die Ankündigung von Alwin Uldschmidt. 
Auf folgende Termine wurde verwiesen: 29.4. Reservisten-
wallfahrt Habsberg – Lengenbach; 20./21.5. Jubiläumsfeier 
150 Jahre SKK Hemau; 3.6. Feier zu 100 Jahre SRK Ober-
wiesenacker; 25.6. Feier zu 100 Jahre SRK Schnufenhofen 
und zusätzlich 54. Friedenswallfahrt des Kreisverbandes.
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OGV Velburg – 
aus der JHV 2023 
OGV lässt Velburg grünen 
und blühen
„Endlich wieder so wie vor Co-
rona“, stellte die Vorsitzende 
Annemarie Zach bei der Jahres-
hauptversammlung des Verein 
für Gartenbau und Landespflege 
Velburg (OGV) fest und nahm 
damit Bezug auf die Aktivitäten 
im vergangenen Jahr und die 
aktuelle Vereinsentwicklung. 
Der Mitgliederstand ist auf über 
200 angewachsen, viele davon 
kamen nun auch wieder zur Jah-
resversammlung in den Gasthof 
„Zur Post“ und der Ausblick auf 
das Jahr 2023 bestätigte, der 
Verein kann weiterhin auf viele 
freiwillige Helfer bauen, die es dann auch ermöglichen, 
die Vielzahl an liebgewonnen Aktivitäten für ein schö-
nes, lebenswertes Velburg weiterhin durchzuführen. 
Ganz besonders stolz ist die Vorsitzende Zach auf die 
„Gartenpiraten“, die Kindergruppe des Vereins ist mitt-
lerweile auf 36 Mädchen und Jungen angewachsen, die 
ausgesprochen gerne mit dabei sind und damit auch 
als Grundlage für die Zukunft des Vereins gesehen 
werden. „Gefällt es den Kindern, kommen auch die 
Eltern und Großeltern“, der OGV-Velburg sieht sich als 
eine große Vereinsfamilie, bei der man gerne mit dabei 
ist und Annemarie Zach auch gerne ihre Vorsitzende 
ist wie sie nicht verhehlt. Bei den Aktivitäten muss 
nicht viel geändert werden, diese haben Bestand und 
werden immer wieder gerne angenommen. Ob dies 
nun der Obstbaumschneidekurs, wie zuletzt wieder, 
oder die Gestaltung der Velburger Osterbrunnen, die 
Pflanzaktion mit den Kindergartenkindern, Pflegemaß-
nahmen am Kreisverkehr als einer der Visitenkarten 
Velburgs, Teilnahmen bei Veranstaltungen wie dem 
Bürgerfest und Weihnachtsmarkt, Ausflugsfahrten und 
Infoveranstaltungen oder die Vorgartenwettbewerbe 
auf Vereins- und Landkreisebene sind, überall bieten 
sich Helfer an. Dies würdigte dann auch zweiter Bür-
germeister Johann Karg in seinem Grußwort, „macht´s 
weiter so, wir sind stolz auf euch und auch erfreut, 
dass ihr Velburg so hervorragend repräsentiert“. Beim 
Vorgartenwettbewerb auf Landkreisebene sahnte der 
OGV Velburg zuletzt mit vier ersten und einem zweiten 
Platz so richtig ab. Annemarie Zach wusste dann auch, 
bei wem sie sich da besonders zu bedanken habe, dass 
der Verein so gut dastehe. „Eine tolle Vorstandschaft 
mit einem Gustl Lobinger, der nicht nur seit mehr 
als 25 Jahre verantwortlich Tätigkeiten inne habe, 
sondern mit seiner Ruhe und Ausgeglichenheit auch 
der Rückhalt des Vereins ist. Gustl Lobinger wurde 
bei der Jahresversammlung nun ebenso geehrt wie 
weitere Mitglieder für 25 und 40 Jahre Vereinszuge-

hörigkeit. Dies waren Theresia Eichenseer und Hans 
Bogner, jeweils 40 Jahre . Sowie Georg Weber, Gudrun 
Weigl, Maria Schön, Irmgard Eichner, Regina Meier, 
Josef Fruth, Alwin Uldschmidt, Elfriede Eichenseer, 
Theresia Eschbach und postum Marianne Winter für 
25 Jahre. Theresia Linhard nahm in Vertretung des 
OGV-Kreisverbandes Neumarkt die Ehrungen vor und 
referierte dann in ihrer Funktion als Kreisfachberaterin 
auch zum Thema „ Der Hobbygarten im Zeichen des 
Klimawandels“. Die Referentin zeigte an Hand einiger 
Beispiele anschaulich auf, wie hier durch praktische 
Handhabungen insbesondere im Nutzgarten erreicht 
werden könne, das man diesen zunehmenden Extrem-
wetterereignissen bei der Gartenarbeit nicht völlig 
schutzlos ausgeliefert sei. „Bewusster garteln, so wie 
man es früher auch schon gemacht hat, dann lassen 
sich auch unter diesen Bedingungen Erträge erzielen“, 
sagte Linhard und verwies dazu auch auf Quellen im 
Internet unter www.garten-klima.de. Auch der OGV 
Velburg bezieht in seiner Vereinsarbeit das Internet mit 
ein und informiert auf seiner Homepage unter ogv-vel-
burg.de über anstehende Termine und Aktivitäten wie 
beispielsweise die Teilnahme an der Moorwanderung 
am 16. Juni oder den Vereinsausflug am 1. Juli 2023, 
oder wo sonst Helfer bei Aktivitäten gebraucht werden. 
Wie mitgeteilt wurde, wird es in diesem Jahr anstelle 
der Herbstversammlung im Oktober (4.10.) eine ge-
meindeübergreifende Info-Veranstaltung zum Thema 
„Blühende Vielfalt – Gärten nicht nur für Insekten – 
Wie können wir der Versteinerung unserer Gärten 
begegnen“ geben. Stadt und OGV-Vereine laden hier 
gemeinschaftlich in das Kulturzentrum Wieserstadl ein. 
Was jetzt auch nach Corona beibehalten wurde, war 
der nette Blumengruß in Form eines Alpenveilchens, 
welches die Mitglieder nach der Jahresversammlung 
mit nach Hause nehmen durften, schon als kleiner 
Vorbote für das kommende Gartenjahr, wie die Vor-
sitzende anmerkte. 
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OGV  Velburg – Obstbaumschneidekurs 
findet viele Interessierte 
Wer Obstbäume in seinem Gartengrundstück stehen 
hat, der muss sich irgendwann auch mit der Frage 
beschäftigen, zu welchem Zeitpunkt und in welcher 
Weise diese dann auch richtig „zugeschnitten werden“. 
Um zumindest einige Grundkenntnisse vermittelt zu 
bekommen, organisiert der Verein für Gartenbau und 
Landespflege Velburg (OGV) nun schon seit vielen 
Jahren immer wieder im Frühjahr einen Obstbaum-
schneidekurs in der Gewissheit, dass sich hier stets 
auch eine große Zahl von Interessierten einfinden 
, was sich auch diesmal wieder bestätigte. Gärtner 
Gerhard Goletz und Gustl Lobinger vom OGV Vel-
burg sind in diesem Metier ausgewiesene Fachleute 
und deshalb auch bestens prädestiniert, wenn es 
ums Obstbaumschneiden geht. Jetzt aber gestan-
den auch die beiden Experten ein, dass man beim 
Obstbaumschneiden nie auslernt und immer wieder 
herausgefordert wird, wie und was nun weggeschnit-
ten werden soll. Lernerfolge hat man hier aber nur in 
der Praxisanwendung, sagten die beiden Fachleute 
und gaben ihrer wissbegierigen Kundschaft den Tipp, 
sich durchaus selbstbewusst an die eigenen Bäume 
im Garten heranzuwagen. „Übung ist hier der beste 
Lehrmeister!“, hieß es. Es gilt aber ein paar Grundre-

geln, die beim Obstbaumschneiden wichtig sind, zu 
beachten. Wenn man dies dann beachtet, wird man 
auch Freude an dieser Tätigkeit haben, sagten die 
Experten und ließen die Gartenfreunde dann auch 
gleich selbst kräftig Hand anlegen. Ausgewählt wurde 
diesmal die weitläufige Gartenanlage beim Pfarrhaus 
in Velburg, wo es Obstbäume unterschiedlicher Größe 
und Alters gerade genug gibt und Pfarrer Martin Bek-
ker sich freute, dass der OGV in diesem Frühjahr den 
Obstbaumbestand in seinem Garten als Übungsobjekt 
ausgesucht hatte. Erfolg oder Misserfolg wird sich spä-
testens dann bei der nächsten Ernte einstellen, wenn 
nicht raue Frostnächte die Blüten zuvor vernichtet 
haben. Aber dann ist nicht das Obstbaumschneiden 
ursächlich dafür, dass die Bäume keine oder nur 
wenige Früchte tragen. Im Pfarrgarten zeigte sich 
auch, dass es zwingend notwendig wäre, in einer so 
großen Obstbaumanlage jährlich drüber zu schauen 
und Rückschnitte vorzunehmen. Im nächsten Frühjahr 
wird es wieder einen Obstbaumschneidekurs beim 
OGV geben, versicherte die Vorsitzende Annemarie 
Zach, schließlich gebe es hier viele häusliche Obst-
baumbesitzer, die sich immer wieder gerne Tipps 
abholen. Die Experten des Gartenbauvereins stehen 
aber auch während des Jahres gerne für Fragen bereit, 
ihr Wissen an Obstbaumbesitzer weiter zu geben oder 
auch einmal auszuhelfen, hieß es.
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Mit Kräutern durch das Jahr
Die Kräuterführungen der BUND 
Naturschutz Kreisgruppe im Überblick
Wie reichhaltig uns die Natur den Tisch deckt, zeigt die BN-
Kreisgruppe auch heuer wieder mit mehreren Führungen 
im Jahreslauf.
„Frühlingskräuter und Kräutersalz“ für Salate, Pestos, 
Smoothies und Brotaufstriche werden am Sonntag, 16. 
April, bei einem 2 ½-stündigen Spaziergang vorgestellt. 
Danach gibt es kleine Kostproben und Rezepte. Treffpunkt 
ist um 15 Uhr in Eschertshofen am Ortsausgang. Beitrag: 
12 €, Anmeldung an: neumarkt@bund-naturschutz.de
„Wildes Grün trifft Kulinarik“ heißt es am Sonntag, 7. 
Mai. Nach einer Wildpflanzenführung um den Ort ist gibt 
es eine kleine Verkostung in der Ziegenkäserei Lücke. Treff-
punkt: 15 Uhr in Laaber bei Pilsach, beim Feuerwehrhaus, 
Hirtenweg beim Spielplatz, Beitrag: 25 €, Anmeldung an: 
neumarkt@bund-naturschutz.de
„Holla, die Waldfee – Waldbaden mal anders!“ Kräuter-
pädagogin Christine Garibasch kombiniert am Sonntag, 
21. Mai, den achtsamen Umgang mit allen Waldpflanzen 
mit Informationen über heilsame Anwendungen und 
schmackhaften Kostproben. Anmeldung bei: wildwerds@
gmail.com. Treffpunkt: 14 Uhr, Pyrbaum, Neumarkter Str. 
25, Dauer ca. 3 h, Beitrag: Ew 10 €, Ki 6 €
Zu einer Feierabend-Kräuterwanderung lädt Christine 
Garibasch unter dem Motto „7mal7 magische Kräuter 
zur Sommersonnwendzeit“ am Freitag, 16. Juni, ein. Die 
Kräuterexpertin geht auf Brauchtum und Mythologie dieser 
besonderen Zeit ein, dazu gibt es bewährte und neue Rezep-
te, Kostproben und ein Sonnwendsträußchen. Anmeldung 
bei: wildwerds@gmail.com. Treffpunkt: 17 Uhr, Dillberg, 
Parkplatz am Ortseingang, Dauer: 3h, Beitrag: Ew 10 €, Ki 6 €
Am Sonntag, 18. Juni, werden aromatische „Johannis- 
und Teekräuter“ gesammelt, weil die Pflanzen zu dieser 
Jahreszeit ihre volle Wirkungskraft entwickelt haben. Hier 

gibt es von Margret Lücke Tipps zum Trocknen und Auf-
bewahren der Kräuter, aber auch wertvolle Hinweise zur 
medizinischen Anwendung. Treffpunkt: 15 Uhr, Freilichtki-
no in Hilzhofen, Dauer: ca.2,5 h, Beitrag: 10 €, Anmeldung 
an: neumarkt@bund-naturschutz.de 
Schluss mit Zuckerbomben und künstlichen Aromen! Für 
erfrischende und gesunde „Kräuterlimonaden“ werden 
am Sonntag, 16. Juli, von Margret Lücke die passenden 
Pflanzen und Blüten vorgestellt. Im Anschluss gibt es kleine 
Kostproben und Rezepte. Treffpunkt: 15 Uhr, Wallfahrtskir-
che St. Wolfgang bei Velburg (Hohlloch), Dauer: ca. 3h, Bei-
trag: 10 €, Anmeldung an: neumarkt@bund-naturschutz.de 
Am Sonntag, 17. September, zeigt Margret Lücke „Wilde 
Früchte, Beeren und Herbstkräuter“. Mit den Schätzen 
der Natur kann man sein Immunsystem für die Wintermo-
nate stärken. Bei einer Einkehr am Ende an einer urigen 
Hütte gibt es Kostproben und Rezepte für Säfte, Gelees, 
Marmeladen und eingelegte Köstlichkeiten. Treffpunkt: 15 
Uhr, Dietkirchen, Parkplatz an der Kirche, Dauer: ca. 3h, Bei-
trag: 12 €, Anmeldung an: neumarkt@bund-naturschutz.de
Christine Garibasch lädt am Sonntag, 24. September, auch 
zu einer „Herbstlichen Kräuterwanderung“ ein. Hierbei 
sammeln die Teilnehmenden diverse Kräuterschätze und 
bunte Wildfrüchte, die gleich vor Ort zu bewährten Haus-
mitteln verarbeitet werden (Kräutertropfen, Liköransatz, 
Heilwein). Abschließend gibt es noch eine Verkostung. Anmel-
dung bei: wildwerds@gmail.com. Treffpunkt: 14 Uhr, 92348 
Hausheim a.d. Kirche, Dauer: ca. 3 h, Beitrag: Ew 12 €, Ki 7 €.  
Den Jahresabschluss bildet am Sonntag, 29. Oktober, ein 
kleiner „Heilkunde-Workshop“. Margret Lücke wird mit 
den Teilnehmenden eine Heilsalbe, ein Kräuteröl und eine 
Kräuteressenz herstellen. Dabei liegt der Anwendungs-
schwerpunkt auf Erkältungskrankheiten. Hier wird der 
genaue Treffpunkt noch bekannt gegeben. Anmeldung an: 
neumarkt@bund-naturschutz.de
Weitere Informationen unter: 
www.neumarkt.bund-naturschutz.de und www.wildwerds.de 
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Turnverein Velburg – 
aus der JHV 2023
Willi Graf weiterhin Vorsitzender 
beim TV Velburg 
Mit Willi Graf als Vorsitzendem und Christian 
Schmidt als dessen Stellvertreter baut der 
Turnverein 1897 Velburg weiterhin auf das 
bewährte Führungsduo, welches auch in den 
Unwägbarkeiten der Corona-Jahre den mit 
1038 Mitgliedern größten Verein im Bereich 
der Stadtgemeinde Velburg klar auf Kurs ge-
halten habe. Dies konnte in den Berichten zur 
Jahreshauptversammlung, diese fand nach 
nun vier Jahren erstmals wieder im Sportheim 
des Turnvereins statt, dann auch deutlich her-
ausgestellt werden. „Wir haben den Verein in 
der sportlich sehr dezimierten Zeit nicht nur 
verwaltet, sondern vorangebracht“, stellte Willi Graf fest. 
Das gesellschaftliche Highlight war dann im Vorjahr das 
Festwochenende zum 125jährigen Gründungsjubiläum im 
Juli, welches in die Annalen des traditionsbewussten, aber 
dennoch modern ausgerichteten Vereins eingehen wird, 
wie rückblickend festgestellt wurde. „Bayerischer Traditi-
onsverein im Turnsport“ darf sich der TVV nun seit dem 
Jubiläum nennen, der Bayerische Turnverband hat dem 
TV Velburg diesen Ehrentitel offiziell zuerkannt. Der Verein 
hat seine Wurzeln im Turnsport, was nach wie vor eine der 
größten Abteilungen beim TVV ist, auch wenn andere viel-
leicht publikums- und damit auch medienwirksamer sind. 
Auch innerhalb der Abteilungen baut man beim TV auf Kon-
tinuität, einzig bei der Skiabteilung (neu nun Michael Zach 
und Josef Graf) und bei Triathlon/Radsport/ Lauf (jetzt Peter 
Lankenfeld und Roland Ziegaus) gab es Veränderungen, 
was die Abteilungsführung anbelange. Geschäftsführerin 
Petra Schneller hatte allen Grund zur Freude, nicht nur das 
42 Prozent der über Tausend Mitglieder dem Altersbereich 
der „Sportjugend“ (bis 26 Jahre) angehören, der Verein 
kann auch auf eine ganze Riege von lizenzierten Trainern, 
Übungsleitern und Betreuern bauen, die im Verein ein 
„qualitativ hochwertiges Sportangebot“ ermöglichen, was 
auch die Grundlage dafür ist, wenn ein Breitensportverein 
sowohl wirtschaftlich wie auch sportlich erfolgreich sein 
will, wie die Geschäftsführerin ausführte. Die Dankesworte 
der Vereinsverantwortlichen galten dann auch diesen „Eh-
renamtlichen“, auf welche dieser Begriff uneingeschränkt 
zutreffe, weil der Verein für dieses Engagement auch noch 
staatliche Zuwendungen erhält, wie Willi Graf ausführte. Co-
rona und das anstehende Jubiläumsfest nahm der Verein 
auch zum Anlass, umfangreiche Sanierungsmaßnahmen 
an Einrichtungen des Vereins vorzunehmen. Neben den 
Sportplätzen und der Flutlichtanlage waren dies vor allem 
die Errichtung eines neuen Beachvolleyballfeldes, sowie 
Umbauten und Sanierungen im gesamten Gebäudekom-
plex des Sportheimes. Die Aufwendungen waren jedoch 
nur möglich, weil hier wiederum großes ehrenamtliches 
Engagement von Seiten der der Mitglieder gegeben war 
und die öffentliche Hand – Kommune, Landkreis und Bezirk 
- hohe finanzielle Zuwendungen gegeben haben. 66.000 

Euro standen hier allein auf der Einnahmeseite zu buche, 
wie Kassenverwalter Markus Mederer ausführte und damit 
auch weiterhin auf einen guten Kassenstand verweisen 
konnte. Die beabsichtigte Erhöhung der Mitgliedschafts-
beiträge wurde deshalb nun auch auf Beschluss der 
Vorstandschaft ausgesetzt, „weil die Leute in der aktuell 
schwierigen Zeit mit den deutlich gestiegenen Ausgaben so 
schon stark genug finanziell belastet sind, da muss der Ver-
ein nicht auch noch die Beiträge erhöhen“, begründete die 
Vereinsführung den getroffenen Beschluss. Stellvertretend 
galten der Stadt Velburg, vertreten durch Bürgermeister 
Christian Schmid, die Dankesworte des Vereins für alle 
gewährten Unterstützungen, sei es finanziell oder auch in 
Form von Sachspenden und Dienstleistungen, wie Willi Graf 
sagte. „Die Vereine sind es, die als erste wieder in die Spur 
gefunden haben und auch Optimismus verbreiten“ sagte 
Schmid und dankte dem Turnverein für alle Aktivitäten, 
die man hier von Seiten des Vereins in die Gesellschaft mit 
einbringe. „Dies setzte neben dem Engagement vor allem 
auch viel Idealismus voraus, anders ginge es gar nicht“, 
bekannte der Bürgermeister. Das Gründungsjubiläum 
nannte er eine „großartige Werbung für Velburg und für 
den Verein“. Wie mitgeteilt wurde gibt es Informationen 
zum TV 1897 Velburg und seinen elf Abteilungen zukünf-
tig nicht mehr nur auf seiner Homepage tv-velburg.de, 
sondern auch auf den Social-Media-Kanälen Facebook 
und Instagram. Luisa Ostermeier-Graf ist hier die neue 
Social-Media-Beauftragte. 
Die Jahresversammlung wurde auch zum Anlass genom-
men, langjährige Mitglieder beim TVV zu ehren. Bezeich-
nend dabei, dass es mit Stilla Lutter (75 Jahre) und Frieda 
Panzer (70 Jahre) zwei Frauen sind, die hier ganz vorne 
waren. Für 50 Jahre TVV-Mitgliedschaft wurden Günther 
Dischner, Franz Haußner, Johann Karg, Max Trinkl, Er-
hard Glas, Markus Grimmeißen und Rudolf Reithmeier 
geehrt. Zahlreiche weitere Mitglieder wurden für 40, be-
ziehungsweise 25 Jahre geehrt. Dank und Anerkennung 
für ihr teils langjähriges persönliches Engagement in 
Funktionen und Tätigkeiten des Vereins wurde Severin 
Pilz, Markus Vatter, Wolfgang Eichenseer, Werner Koller, 
Johann Schmaußer und Helmut Kagerer zu Teil.
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OGV Prönsdorf – Alte Hausnamen 
werden wiederbelebt 
Damit alte, historisch belegte Hausnamen im Zusam-
menhang mit teils noch älteren Gehöften und Häusern 
nicht gänzlich in Vergessenheit geraten und so für kom-
mende Generationen erhalten bleiben, hat der Verein 
für Gartenbau und Landespflege Prönsdorf (OGV) die 
Initiative des Landkreises Neumarkt „Heimat leben und 
erleben“  aufgegriffen und im Bereich der früheren Ge-
meinde Prönsdorf mit den Ortsteilen Albertshofen, Bernla, 
Habsberg, Prönsdorf, Richthofen und Ziegelhütte für 35 
Objekte diese markanten blauen „Hausnamenschilder“ 
geordert und dann auch stellvertretend bei einem Orts-
termin in Albertshofen die Anbringung dieser Schilder 
angeregt. Die Initiative „Regionale Identität“ wird durch das 
Förderprogramm des Bayerischen Heimatministeriums 
(Staatsminister Albert Füracker) finanziell unterstützt. Der 
Landkreis Neumarkt hat das Projekt über den Bereich 
des „Regionalpark Quellenreich“ hinaus erweitert. Wie die 
OGV-Vorsitzende Theresia Guttenberger hinwies, wird der 
Gartenbauverein finanziell nicht abgedeckte Kostenan-
teile aus seiner Vereinskasse übernehmen, damit für die 
Hauseigentümer / Bewohner keine zusätzlichen Kosten 
anfallen. Darauf hingewiesen wurde beim Ortstermin in 
Albertshofen (unser Bild), wo diese Hausnamenschilder 
nun auch gut sichtbar an den entsprechenden Häusern 
angebracht wurden. Für Velburgs Bürgermeister Christi-
an Schmid sind die historischen Hausnamen im Bereich 

Prönsdorf auch deshalb besonders eindruckvoll, weil viele 
der Anwohner ihre eigentlichen Wurzeln in Ortsteilen 
der 1938 und 1951 abgelösten Bereiche im Truppen-
übungsplatzes Hohenfels hatten. Bei der Ablösung und 
Umsiedlung wurden die angestammten Hausnamen 
dann großenteils in die „neue Heimat“ mitgenommen, so 
Schmid. Die OGV-Vorsitzende Guttenberger freute sich, 
mit diesem Projekt nun auch mit dazu beizutragen, dass 
die Identität der Hausnamen erhalten bleibt und von der 
Bürgerschaft auch so vorbehaltlos angenommen wird. 
Es sind ganz verschiedene Gründe, auf welche die alten 
Hausnamen zurückgehen, weiß Theresia Guttenberger.  
Nicht selten sind es Berufsbezeichnungen, ausgeführte 
Tätigkeiten, Vornamen oder auch Spitznamen. In einigen 
Fällen wird damit auch der Standort eines Anwesens be-
zeichnet. Diese Namen sind oft auch auf dem Haus oder 
Gehöft geblieben, wenn ein Besitzer es verkauft oder 
selbst gestorben ist und ein Nachfolger mit anderem Fa-
milienamen es übernommen hat - der Hausname ging so 
oftmals auch auf den neuen Bewohner über, auch wenn 
dieser zu dem Namen gar keinen direkten Bezug hatte. 
So kann es dann auch vorkommen, das manche gar nicht 
genau wissen, warum ihr Haus/Anwesen diesen „alten 
Hausnamen“ trägt. Beispiele gibt es auch dafür, dass eine 
Familie umzog und ihren angestammten Hausnamen auf 
das neue Zuhause übertrug. „Wir unterstützen mit unserer 
Initiative, dass ein Stück Geschichte erhalten bleibt“, freut 
sich die OGV-Vorsitzende Guttenberger und bekommt 
dafür auch Zustimmung von ihren Vereinsmitgliedern.
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MMC Habsberg /MMC Lauterhofen-Traut-
mannshofen – Hauptfest gefeiert
In einer gemeinsamen Feier begingen die Mitglieder 
der Marianischen Männerkongregationen Habsberg 
und Lauterhofen-Trautmannshofen ihr Hauptfest. Beim 
Festvortrag referierte der frühere Stadtpfarrer von 
Neumarkt, Ruhestandsgeistlicher Monsignore Richard 
Distler über „Das Leben der Muttergottes – Maria in der 
Heilsgeschichte“ und verdeutlichte dabei, welch Großes 
Gott mit ihr vorhatte und wie sie dann bis unter das 
Kreuz den Weg ihres Sohnes Jesus Christus mitgegan-
gen ist und vieles mitgetragen und ertragen hat. Dafür 
habe sie Gott dann über alle erhoben und zu unserer 
Fürsprecherin gemacht. „Auf Maria vertrauen heißt ihren 
Weg nachzugehen“. Beim Gottesdienst zum Hauptfest 
der Männerkongregationen griff Distler dann das Motto 
der diesjährigen Fastenaktion Misereor auf „Frau.Macht.
Veränderung“ und machte am Beispiel von Frauen im 
Projektland Madagaskar deutlich, worum es im Leben 
immer wieder gehe, „Aufstehen zum Leben“. So wie 
hier die Frauen unter schwierigsten Voraussetzungen 
immer wieder nach einer Perspektive suchen soll es 
auch im Glauben sein. „Immer wieder Aufstehen und 
auf Gott vertrauen, so wie Maria vertraut hat“, ermutigte 
Distler die Sodalen der MMC´s und dankte ihnen für 
die Treue und dem Bekenntnis zur Muttergottes. „So 

wie sie mit ihrem Sohn Jesus Christus den Lebensweg 
gegangen ist, wird sie auch mit uns den Weg gehen, 
wenn wir sie anrufen und auf sie vertrauen“, sagte der 
Geistliche. Distler ermutigte die Gottesdienstbesucher 
dann auch, das Anliegen der Misereor-Fastenaktion 
2023 großzügig zu unterstützten. Nachdem in den zu-
rückliegenden Corona-Jahren die MMC-Hauptfeste nur 
in eingeschränkter Form begangen werden konnten, 
war dies zur Freude aller nun wieder uneingeschränkt 
möglich - auch was die Ehrungen langjähriger Mitglie-
der betraf. Präses Wallfahrtsrektor Elmar Spöttle und 
Präfekt Johann Reindl nahmen dazu die Ehrungen vor. 
Dem einzig noch lebenden Gründungsmitglied der MMC 
Habsberg (Gründung 1937) Josef Schierl aus Schnufen-
hofen wurden die Genesungswünsche zu Teil, gesund-
heitsbedingt konnte Schierl nicht teilnehmen und wurde 
durch seine Tochter Karoline vertreten. Des Weiteren 
wurden geehrt: für 70 Jahre Mitgliedschaft Max Geitner, 
Prönsdorf; für 65 Jahre Johann Bauer Richthofen, Peter 
Geitner Prönsdorf, Ludwig Vogl Oberwiesenacker und 
Alois Weber aus Neumarkt; für 40 Jahre Johann Geitner 
aus Wolfsfeld und jeweils für 25 Jahre Johann Ruben-
bauer aus Pfaffenhofen und Johann Gradl aus Bernla. 
Für zehn Jahre Mitgliedschaft wurden Karl Beer, Thomas 
Bleicher und Reinhold Weber (alle Engelsberg), sowie 
Sebastian Breunig aus Thürnsnacht geehrt. 
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Theaterfreunde Oberweiling
Theater 2023 „Da Baderkriag“ von Markus Scheb-
le und Martin Gasteiger
Endlich, nach drei Jahren hieß es am zweiten und dritten 
Wochenende im März sechsmal „Vorhang auf!“ mit den 
Theaterfreuden Oberweiling.
Das Stück „Da Baderkriag“ der beiden Bad Feilnbacher 
Autoren Markus Scheble und Martin Gasteiger hatten 
sich die Theaterfreunde Oberweiling schon Anfang 2020 
ausgesucht. Im Herbst 2021 begann man mit den Proben, 
stellte diese aber pandemiebedingt im Frühjahr 2022 ein 
und konzentrierte sich auf die Aufführungen im Mai 2022 
im Wieserstadl in Velburg.
Im Herbst 2022 nahm man dann, teilweise mit anderen 
Darstellern, einen neuen Anlauf und konnte nun endlich 
den „Baderkriag“ auf die Bühne im Gasthaus „Zur Adelburg“ 
in Hollerstetten bringen.
Die Stückauswahl entpuppte sich wieder mal als Volltref-
fer. Alle sechs Aufführungen waren restlos 
ausverkauft, teilweise schon nach dem ersten 
Vorverkauf am 12. Februar. Die Zuschauer 
brauchten ihr Kommen nicht zu bereuen, ihnen 
wurde beste Unterhaltung geboten.
Um die Jahrhundertwende (1900) praktiziert 
ein erfahrener Bader in der bayerischen 
Provinz (in der Hauptrolle, sehr überzeugend 
Josef Brandl). Er hat sein Behandlungszimmer 
im Nebenraum einer schon etwas herunter-
gekommenen Gastwirtschaft eingerichtet. Die 
Zusammenarbeit könnte nicht vorteilhafter 
sein, da die wartenden Patienten derweil in 
der Gaststube einkehren. Dem Wirt (grandios: 
Michael Obermeier) kommt das auch gelegen, 
da er sowieso plant die Wirtschaft zuzusperren. 

Seit dem Tod seiner Frau vor ein paar Jahren ist einfach 
kein Leben mehr im Haus, wie die Hauserin Burgl (sehr 
authentisch Julia Wölfl) feststellt. Die einzige Freude für den 
Wirt ist nur mehr der Handel mit Ferkeln auf dem Markt 
zusammen mit dem stets nuschelnden Hausl (sehr lustig: 
Klaus Schön) und dass sein Sohn Toni (toll gespielt von 
Dominik Wiesner) im Begriff ist Arzt zu werden.
Bei einem Kurzbesuch ist der Bräu (in einer Paraderolle: 
Hermann Obermeier) gar nicht begeistert von den Plänen 
des Wirtes.
Als der Bader mitbekommt, dass der Wirtssohn Toni im 
Begriff ist, sein Medizinstudium abzuschließen und er dann 
seinen Platz räumen muss, erklärt er ihm den „Baderkriag“.
Deswegen fühlt er dem vermeintlich angehenden Medi-
ziner gehörig auf den Zahn, lässt ihn an seinen teilweise 
eigenartigen Behandlungsmethoden teilhaben und stellt 
dabei fest, dass es mit Toni`s medizinischen Kenntnissen 
nicht weit her ist und dieser vor allem kein Blut sehen 
kann. Behandelt wird von beiden der von einem „Oas“ ge-
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plagte Ziegenbauer Irgel (umwerfend komisch 
in seiner ersten Rolle: Markus Reindl) und die 
hypochondrischen Schwestern Mare und Resi 
Kotzenrieder (ein geniales Duo: Christine Reisig 
und Claudia Schön). Dauerpatient beim Bader 
ist auch der kurzsichtige und etwas bärbeißige 
Schmied Hias (in einer Idealbesetzung: Max 
Heß), in den die Hauserin Burgl unsterblich ver-
liebt ist. Als der Bader beim Hias neben anderen 
Verletzungen auch noch seine Kurzsichtigkeit 
mittels einer Brille kuriert, finden der Hias und 
die Burgl endlich zueinander.
Eine völlig andere Wendung nimmt die Hand-
lung als die hochschwangere Kellnerin Leni 
(sehr schön in ihrer ersten Rolle: Lena Klarner) 
auftaucht. Es stellt sich heraus, dass sie vom 
Wirtssohn Toni schwanger ist. Das und dass 
Toni schon lange sein Medizinstudium aufge-
geben hat, weiß Toni`s Vater, der Wirt auch noch nicht. Als 
Toni dann vom völlig aufgebrachten Bräu erfahren muss, 
dass Leni die Tochter vom Bräu ist, überstürzen sich die 
Ereignisse. Zu guter Letzt setzen bei Leni auch noch die 
Wehen ein.
Zum Schluss gibt es dann doch ein richtiges Happyend:
Leni bringt eine gesunde Tochter zu Welt, darf ihren Toni 
heiraten und der Bräu verspricht dem Wirt, gemeinsam die 
Wirtschaft für das junge Paar wieder auf Vordermann zu 
bringen. Und der Bader darf natürlich auch bleiben.
Einer der Autoren, Markus Scheble war zur Premiere mit 
einigen Bad Feilnbacher Theaterkollegen angereist. Zum 
Schluss gab es noch ein gemeinsames Foto mit den Gästen. 
Denn zum Jahresende wollen auch die Bad Feilnbacher 
den „Baderkriag“ auf die Bühne bringen und da wollen die 
Theaterfreunde Oberweiling unbedingt dabei sein.
Da das Stück um das Jahr 1900 spielt, war die Suche nach 
passenden Kostümen wichtig und man holte sich hier Un-
terstützung bei Eva Schwab von der Landesbühne Oberp-
falz in Leuchtenberg.
Unterstützung bei einem Probenabend holten sich die 
Theaterfreunde auch bei Eva-Maria Eiberger, Laienspiel-
beratung Bezirk Oberpfalz.
Zum Gelingen des Theaterstückes trugen auf, hinter und 
vor der Bühne insgesamt 35 Personen bei. Sehr schön und 
historisch war die Bühne eingerichtet. Bühnenmaler Otto 
Wölfl und Bühnentechniker Johann Schön waren hierfür 
verantwortlich. Ebenso trugen zum Gelingen wieder die 
Licht- und Spezialeffekte bei, die wieder Michael Schön 
(auch Co-Regie) auf die Bühne zauberte. Genauso wichtig 
war die Maske, für die auch heuer wieder Kerstin Hauer 
zuständig war. Regieassistenz war Franziska Schön und 
Spielleitung und Regie hatte wieder Franz Brandl inne.
Als „Vorhangzaicha“ fungierten: Sina Burger, Emilia Brandl, 
Emma und Gabriel Obermeier, Korbinian Schön, Luis Schön 
und Benni Wölfl.
Die Ansage und Vorstellung am Schluss übernahmen ab-
wechselnd Felix Reinwald und Johann Schön.
An der Abendkasse waren im Einsatz: Sahra Bergler, Gabi 
und Marie-Theres Brandl, Christine Burger, Sigi Eichenseer, 

Andrea Götz, Maria Schmidt, Tina Klarner und Julia Mederer.
Die Theaterfreunde Oberweiling bedanken sich auch beim 
„richtigen Wirt“, Herbert Schmitt und seinem Team für die 
ausgesprochen gute Zusammenarbeit.
Noch ein Hinweis: Die Homepage der Theaterfreunde Ober-
weiling wird zurzeit überarbeitet. In den nächsten Wochen 
wird es dann möglich sein sich über die jetzt fast 40-jährige 
Weilinger Theatertradition bis zurück in das Anfangsjahr 
1985 zu informieren: www.theater-weiling.de
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Die Stadt Velburg gratuliert 
recht herzlich

Geburtstage (bis zum 27.05.2023)
Zum 90. Geburtstag
Anna Werner, Velburg

Zum 80. Geburtstag
Walburga Mederer, Deusmauer 
Renate Mayer, Velburg
Karolina Maier, Günching 

Zum 75. Geburtstag
Anna Sossau, Oberwiesenacker

Zum 70. Geburtstag
Eugenie Ostermeier, Velburg 
Hildegard Gruber, Günching
Angela Schön, Dantersdorf
Erwin Gradl, Velburg
Johann Leikam, Velburg
Roswitha Häring, Hennenhof
Rita Huf, Günching 
Alois Hufnagel, Deusmauer
Michaela Simon, Deusmauer

Zum 65. Geburtstag
Xaver Achhammer, Vogelbrunn
Johann Gradl, Bernla

Albert Renner, Velburg
Peter Stiegler, Deusmauer 
Uwe Fitze, Velburg 

Ehejubiläen (bis zum 27.05.2023)
Zum 50. Hochzeitstag
Josef & Walburga Franz, Oberwiesenacker
Georg & Elisabeth Stigler, Harenzhofen
Martin & Kreszentia Röhrl, Deusmauer

Zum 55. Hochzeitstag
Ludwig & Waltraud Schön, Hollerstetten

Geburten
Marie Stigler, Günching
Gavin Loos, Unterwiesenacker
Danail Teoharov, Velburg
Hannes Rumohr, Velburg

Sterbefälle
Kunigunde Schrön, Velburg
Mechthilde Herdeis, Lengenfeld
Maria-Anna Winter, Velburg
Anneliese Seitz, Velburg
Anna Schindler, Velburg
Erwin Edenharter, Velburg

Hinweis der Redaktion
Soweit eine namentliche Veröff entlichung von 
Jubiläen, Geburten, Eheschließungen und Sterbe-
fällen nicht erwünscht ist, bitte dies rechtzeitig 
bei der Stadt Velburg (Tel.: 09182/9302-0, E-Mail: 
rathaus@velburg.de) melden.

NACHRUF
Die Stadt Velburg trauert um ihren ehemaligen Mitarbeiter

Herrn Lorenz Brüderlein 
der am 04. April 2023 im Alter von 78 Jahren verstarb.

Herr Brüderlein war von Juli 2001 bis zum Eintritt in den Ruhestand im Dezember 2009 als Vollzeitbeschäftigter 
und anschließend bis zum Dezember 2017 im geringfügigen Beschäftigungsverhältnis als Bauhofmitarbeiter 

und Hausmeister tätig. 
Er war ein sehr zuverlässiger und pfl ichtbewusster Kollege und Mitarbeiter, der sich bei allen Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter des Rathauses, des städtischen Bauhofes und der beiden städtischen Kindergärten sehr großer 
Beliebtheit und Wertschätzung erfreute. 

Wir sind Herrn Lorenz Brüderlein für seine engagierte und hilfsbereite Arbeitsweise im Dienste der Stadt Vel-
burg zu großem Dank verpfl ichtet und werden ihm stets ein ehrendes Gedenken bewahren.

Der Familie gilt unsere aufrichtige Anteilnahme.

Stadt Velburg 
Christian Schmid       alle Kolleginnen  
Erster Bürgermeister    und Kollegen 
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Heimatkultur trifft Wirtshaus
Nach dem äußerst erfolgreichen Start der Reihe 
"Heimatkultur triff t Wirtshaus" am 22. 10. 22 in 
Lengenfeld setzt der Kultur- und Heimatverein zu-
sammen mit dem Förderverein Schloss Helfenberg 
die lose Reihe mit einer weiteren Veranstaltung 
(Termin wird noch bekanntgegeben) im Feuerwehr-
haus Rammersberg fort.
In lockerer Atmosphäre bei Brotzeit und Geträn-
ken freuen wir uns auf Geschichten, die uns vor 
allem ältere Menschen erzählen können und die 
nicht in Vergessenheit geraten sollen. Es können 
gerne auch alte Fotos mitgebracht werden.  Die 
Fotos können auch gerne vorher im Stadtarchiv 
oder bei Franz Brandl abgegeben werden, damit 
sie abfotografi ert und mit dem Beamer vergrößert 
gezeigt werden können. Bei Gruppenaufnahmen 
hoff en wir, den Anlass zu erfahren. Vor allem wäre 
es interessant, so viele Personen wie möglich zu 
identifi zieren.
Der Stadtarchivar Bernhard Kraus und die Hei-
matpfl egerin Bele Schneider werden alles doku-
mentieren.
Auch die Musik wird bei unserer „Sitzweil“ nicht zu 
kurz kommen.
Speziell eingeladen sind auch die jüngeren Be-
wohner der Altgemeinde Mantlach, Rammersberg 
und Voglbrunn. Franz Brandl wird die Runde mo-
derieren.
Als nächster Termin ist im Herbst die Altgemeinde 
Deusmauer, Günching angedacht.

Heimatkultur
        Wirtshaus

Feuerwehrhaus 
Rammersberg 

für die Altgemeinde 
Mantlach, Rammersberg, 

Voglbrunn

Termin wird noch 
bekannt gegeben.

Kultur- und Heimatverein Velburg e.V.Förderverein Schloss Helfenberg e.V.

JHV Obst und Gartenbau-
verein Günching
Der OGV Günching konnte wieder auf ein 
sehr gelungenes Jahr 2022 zurückblicken. 
Der Verein hat derzeit 100 Mitglieder davon 
sind 45 Kinder.
Viele Aktionen wie z.B. das Schmücken des 
Osterbrunnes, die Osternestsuche für die 
Kinder, neue Blumenschalen für den Pfarrhof, 
eine Wildkräuterwanderung im Krondorfer 
Tal, der Kartoffel-Wettbewerb, Teilnahme 
an der Christbaumversteigerung, ein Erste- 
Hilfe- Kurs am Kind und vieles mehr wurden 
2022 mit Hilfe von vielen ehrenamtlichen 
Helfern durchgeführt. Hierfür ein Herzliches 
Dankeschön! 
Für 25 Jahre Vereinszugehörigkeit wurden folgende Mit-
glieder geehrt: Frau Andra Hierl, Frau Maria Hiereth und 
Frau Anita Wittmann.
Für 15 Jahre wurden geehrt: Frau Thea Hierl, Frau Brigitte 
Lang, Frau Roswitha Kahn und Frau Sabine Schlupf.

Desweitern wurden vom 1. Vorsitzenden die geplanten 
Aktionen für 2023 vorgestellt. Unter anderem ein Son-
nenblumenwettbewerb, ein Kinder Kinonachmittag, ein 
Bastelnachmittag zum Mutter- bzw. Vatertag, die Teilnahme 
beim Spiel unter dem Christbaum u.v.m
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Integrativtagesstätte 
Velburger Rappelkiste
Kolpingstraße 19, 
92355 Velburg
Tel.: 09182/909777
Leitung: Donauer Manuela
Öff nungszeiten: 
07:00 Uhr – 16:00 Uhr

Kath. Kindertagesstätte
St. Johannes
Öff nungszeiten
Montag-Donnerstag:
07:15 Uhr – 16:00 Uhr
Freitag:
07:15 Uhr – 15:00 Uhr

ABC, das Häschen sitzt im Klee! 
Gemeinsam mit den Kindern bereiteten wir uns auf Ostern 
vor. Wir gestalteten die Osterzeit mit Liedern, neuen Fin-
gerspielen, Bilderbuchgeschichten über den Osterhasen 
und Jesus und bastelten fl eißig Osternester. Für unser 
Osterfrühstück am 30.03.2023 backten alle Krippen– und 
Kindergartengruppen gemeinsam mit den Kindern köstli-
che Leckereien. Die Kinder hatten eine Menge Spaß dabei.  
In der Osterzeit lernten die Kinder aber noch viel mehr 
kennen. Sie lernten alte und neue Bräuche bzw. Traditionen 
kennen. Bemerkten aber auch schnell das Ostern nicht nur 
die Zeit des Osterhasen ist, sondern auch Jesus eine große 
und wichtige Rolle spielte. Sie fanden die Geschichte über 
Jesus sehr interessant und wissenswert. Genau wie bei 
Jesus früher auch lernten sie viele neue oder schon bekann-
te Werte wie z.B. Hilfsbereitschaft, Teilen, Nächstenliebe, 
für einander da sein usw. für ihren weiteren Lebensweg 
kennen und schätzen. 
Ostern ist aber auch die Zeit in der wir einmal DANKE 
sagen möchten. 
Wir möchten uns in diesem Sinne recht herzlich für die 
bunten und vor allem leckeren Ostereier vom „Federhof“ 
bedanken, die der Osterhase gut für die Nester der Kinder 
gebrauchen konnte. 
Auch bedanken möchten wir uns für die Arbeit unseres El-
ternbeirats. Durch die organsierte Tombola am Velburger 
Bürgerfest, wurde den Kindern ein tolles Erlebnis mit dem 
Besuch des Eiswagens (Biohof Riepl) ermöglicht. Die Kinder 
waren total begeistert und ließen sich das Eis schmecken.
(verfasst von den Landmäusen -  Manuela Schaller)

Bleiben Sie gesund!
Ihr Team der KiTa Rappelkiste

Mehr Zeit für das Wesentliche
Unter diesem Motto starten wir in die digitale Nachrich-
tenübermittlung in unserer Kindertagesstätte. Mit einer 
modernen, zeitgemäßen App erhalten die Eltern wichtige 
Infos und Termine sofort und zuverlässig direkt auf das 
Smartphone oder den PC. 
• Wir sparen enorme Mengen Papier und Druckerpatro-
nen für Elternbriefe und Infos und leisten dadurch einen 
wichtigen Beitrag zum Umweltschutz.
• Die Eltern behalten stets die Übersicht über Infos und 
Termine.
• Das Beste ist aber: Durch die bessere Organisation ge-
winnen wir Zeit, die direkt den Kindern zu Gute kommt!

Spende der Kolpingsfamilie Velburg
Mit einer Sachspende für unsere Kleinkindergruppe der 
„KunterbuntenSonnenStrolche“ überraschte uns die 
Kolpingfamilie Velburg. Aus dem Erlös der Nikolausaktion 
erhielten wir Fahrzeuge für den Außenbereich. Auch im 
Namen unserer Jüngsten im Kindergarten: ein herzliches 
Dankeschön dafür!

Mobiles Gewächshaus für unsere Kita
Im Rahmen der alljährlichen Spendenaktion der Sparkasse 
Neumarkt an die Kindertageseinrichtungen im Landkreis 
Neumarkt erhielten wir heuer ein mobiles Gewächshaus 
für unsere Kindertagesstätte. Dies wird in der kommenden 
Frühlingszeit zum Einsatz kommen, um das Bepfl anzen 
unserer Hochbeete vorzubereiten. 

Vorschulkinderaktivtäten
Ein wichtiger Termin stand im März für unsere Vorschul-
kinder an: Mit großer Spannung machten sie sich mit ihren 
Eltern auf den Weg zur Schuleinschreibung. Während die 
Eltern mit den Formalitäten beschäftigt waren, gestalteten 
einige Lehrkräfte eine kleine Unterrichtseinheit mit den 
künftigen Schulanfängern. 
Nun geht es für unsere Vorschulkinder in den „Endspurt“ 
ihrer Kindergartenzeit, der von besonderen Aktivitäten 
begleitet wird:
• Ausfl ug der Vorschulkinder mit dem Zug zum Figuren-
theater nach Regensburg
• Sportstunde in der Schulturnhalle
• Übernachtungsfest im Kindergarten
• Verkehrstraining mit der Polizeidienststelle Parsberg
• Wortgottesdienst und Verabschiedungsfeier
• „Rauswerfen“ unserer Vorschulkinder 
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Der Frühling startet und der Kindergarten St. Walburga 
Oberwiesenacker genießt die ersten sonnigen Tage. 
Aber auch das Aprilwetter schreckt uns nicht ab, unsere 
Fahrzeuge auf dem neuen Pflaster auszuprobieren. 
Die Kinder der Bienengruppe haben eine neue Pro-
jektwoche zum Thema Müll gemacht. In dieser Woche 
haben wir einiges gelernt, z.B. Was ist Müll, Wie sortieren 
wir richtig und was passiert mit unserem Müll. Unter 
anderem durften wir uns auch einen Beamer der Stadt 
Velburg ausleihen, um einen Sachfilm zu diesem Thema 
gemeinsam mit den Kindern anzusehen. Außerdem ha-
ben wir aus alten PET Flaschen Blumentöpfe gemacht 
und darin Sonnenblumen angepflanzt. Zum Abschluss 
haben wir noch eine große Müllsammelaktion gestartet 
und haben einiges auf dem Wegrand in Oberwiesenacker 
gefunden.
Auch Ostern war ein großes Thema im Kindergarten und 
wurde von allen Gruppen mit einem schönen Osterfrüh-
stück mit anschließender Osternestsuche gefeiert. Au-
ßerdem haben die Kinder fleißig Osterlämmer gebacken, 
die wir zum Osterfrühstück gegessen haben.
Hiermit auch ein großes Dankeschön an den Federhof 
für die großzügige Spende der Eier für Ostern. Die Kin-
der hatten sehr viel Freude diese zu färben und bunt 
zu gestalten. 
In diesem Sinne freuen wir uns schon auf die nächsten 
Projekte, die bereits in Planung sind.

Die Bienengruppe 
beim Müll sammeln

Die Kinder beim 
Eier färben

Städtischer Kindergarten 
St. Walburga
Gehermühlstraße 1
92355 Velburg, Oberwiesenacker
Tel.: 09182-423
Leitung: Nina Simon
Öffnungszeiten: 
07:00 Uh – 14:10 Uhr

OGV Prönsdorf – 
Kinder pflanzen Frühjahrsblüher
Beim Verein für Gartenbau und Landespflege Prönsdorf 
(OGV) ist man stets darauf bedacht, bei den vielfältigen Ak-
tivitäten gerade den Kindern das blühen, wachsen und ge-
deihen der Pflanzen und Blumen näherzubringen. Was hätte 
sich da jetzt im angehenden Frühjahr besser angeboten, als 
Pflanzschalen mit Frühjahrsblühern zu gestalten. Der Verein 
besorgte die benötigten Utensilien – Töpfe, Schalen, Blumen, 
Dekoartikel und Blumenerde - und die Kinder machten sich 
bei einer gemeinsamen Unternehmung im Feuerwehrgerä-
tehaus daran, die Schalen zu bepflanzen und zu dekorieren. 
Natürlich durften die Kinder ihre „blühenden Kunstwerke“ 
dann auch mit nach Hause nehmen und an ihrem Lieblings-
platz aufstellen. Die OGV-Vorsitzende Resi Guttenberger 
freute sich einmal mehr zu sehen, mit welcher Begeisterung 
die Buben und Mädchen bei solchen Aktionen dabei sind.

Ostern in Deusmauer
Pünktlich zu Ostern war es auch in Deusmauer an der Zeit, 
den über den Winter kahl gewordenen Osterbrunnen in der 
Ortsmitte wieder neu zu gestalten. Genau die richtige Aufga-
be für die Mädchen und Jungen der Kinder- und Jugendgrup-
pe „Moorgeister“. Mit Pinsel, Farbe und viel Liebe zum Detail 
verwandelten die kleinen Künstler die nackten Holzeier zu 
echten Unikaten. Die farbenfrohen Werke wurden von den 
Kindern anschließend mit großer Freude am Osterbrunnen 
angebracht, wo auch die eigens dafür angefertigten Oster-
hasen aus Holz wieder ihren Platz gefunden haben.
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Musikverein Stadtka-
pelle Velburg – 
aus der JHV 2023 
52 Jahre aktives Musizieren bei 
der Stadtkapelle Velburg, dieses 
von Vorbild und Verlässlichkeit 
geprägte Engagement würdigten 
die Verantwortlichen im Musik-
verein nun dahingehend, dass 
Peter Hofmann   (da „Walisch-
Bäcker“) zum Ehrenmitglied er-
nannt wurde. Unter dem tosen-
den Beifall der Musikkolleginnen 
und Kollegen überreichte bei der 
Jahreshauptversammlung der 
Vorsitzende Stefan Fremmer 
die Ernennungsurkunde und 
brachte damit auch den Dank 
der Musikleitung zum Ausdruck. 
„Du hast die Liebe zur Blasmusik 
gelebt und an deine Kinder weitergegeben, so bist du uns 
Vorbild in Vielem geworden“, hob der Vorsitzende in seiner 
Laudatio die persönliche Einstellung des Geehrten hervor 
und dankte vor allem auch für die Musikkameradschaft, 
die Peter Hofmann stets hochgehalten habe. Marc-Robert 
Kenty wurde die Ehrennadel in Gold des Nordbayerischen 
Musikbundes überreicht und damit das 30 Jahre währende 
aktive Musizieren gewürdigt, wo Kenty nun kürzertreten 
wolle, wie er sagte. Mit seinem Organisationstalent und 
dem Hang zur Geselligkeit und Kameradschaft habe er 
die Fahne des Musikvereins stets hochgehalten, würdigte 
der Vorsitzende Fremmer. Beide, Peter Hofmann und 
Marc-Robert Kenty, werden weiterhin fester Bestandteil 
der großen Velburger Blasmusikfamilie bleiben, auch 
wenn sie nun nicht mehr in vorderster Reihe stehen, hieß 
es. Allenthalben war in den vorgestellten Berichten zur 
Jahresversammlung Freude und auch Erleichterung dar-
über vernehmbar, dass nach zwei schwierigen Jahren der 
coronabedingten Einschränkungen nun 2022 wieder ein 
„normales Vereinsjahr“ mit vielen Musikproben, tollen Ver-
anstaltungen, Konzerten und Festen vorbereitet und unter 
großer Besucherteilnahme dann auch abgehalten werden 
konnten. „Da habe wirklich etwas gefehlt und wurde auch 
schmerzlich vermisst – innerhalb der Musikergruppe selbst 
wie auch in der Bevölkerung bei den vielen Velburger 
Blasmusikfreunden“, wurde geäußert. Dies stellten neben 
dem Vorsitzenden Stefan Fremmer auch die Leiterin im 
Jugendvorstand Pia Fremmer, Kassenverwalterin Ruth Di-
nauer und ganz besonderes auch die musikalische Leiterin 
Kathrin Ziegaus heraus. Ihr Dank galt für das Durchhalten 
in der Pandemie und das Engagement, welches nun wieder 
eingebracht werde. „Ein Ehrenamt, welches fordert aber 
auch ungemein bereichert“, stellte die Musikleiterin fest Die 
Zahlen sprechen für sich, welche den Musikverein Velburg 
auszeichnen. 228 Mitglieder im Verein, davon 124 Aktive 
an den Instrumenten mit einem Durchschnittsalter von et-
was über 22 Jahren. Das Gesamtorchester zählt derzeit 56 
Musikantinnen und Musikanten, im Nachwuchsorchester 

der „Musik-Minis“ sind es ebenfalls über 30 Jungmusiker/
innen. Aktuell werden 69 Musikschüler von zwei staatlich 
geprüften Musiklehrern und weiteren sechs Ausbildern 
unterrichtet. Bettina Geiler gehörten die Dankesworte 
für zehn Jahre verantwortliche Tätigkeit in der Ausbildung 
und Leitung des Musiknachwuchses im Mini-Orchester 
der Stadtkapelle. „Dies ist die Zukunft unseres Vereins 
und hier muss uns wirklich nicht bange sein“, stellten Ka-
thrin Ziegaus und der Vereinsvorsitzende Fremmer fest. 
Bernhard Dürr nannte in seiner Funktion als Stellvertreter 
des Bürgermeisters die Stadtkapelle einen „Glücksfall für 
Velburg, um den man von anderen Kommunen benei-
det werde und wir einfach nur stolz und dankbar sein 
können“. Seitens der Stadt und Pfarrgemeinde wisse 
man, was man an der Stadtkapelle habe und welche 
tolle Arbeit hier geleistet werde, so Dürr weiter. Markus 
Grimmeißen lobte stellvertretend für die Musizieren-
den das Führungsduo mit dem Vorsitzenden Fremmer 
und der Musikleiterin Ziegaus, „Ihr zieht den Karren an 
vorderster Stelle und habt stets den Verein und seine 
Ausrichtung im Blick“. Nachdem sich die Stadtkapelle 
Velburg stark auch im kirchenmusikalischen Bereich ein-
bringt und festzustellen ist, dass immer dann, wenn die 
Stadtkapelle einen Gottesdienst in Velburg musikalisch 
mitgestalte, stets mehr Leute in der Kirche sind, regte 
Franz Brandl an, hier nun in zeitlichen Abständen immer 
mal wieder auch einen Jugendgottesdienst musikalisch 
zu gestalten. Dass die Stadtkapelle dies drauf habe, wisse 
man, vielleicht könne man so mithelfen, der spirituellen 
Leere, welche sich gerade unter den jüngeren Besuchern 
in der Kirche breitmache, etwas entgegenzuwirken, so 
Brandl.  Vereins- und Musikleitung zeigten sich für diese 
Anregung sehr aufgeschlossen. Der nächste große öf-
fentliche Auftrittstermin wird nun am Samstag, 29. April 
2023 mit dem Frühlingskonzert in der Mehrzweckhalle 
der Grund- und Mittelschule Velburg sein.  Hier soll dann 
auch das zehnjährige Bestehen des Nachwuchsorche-
sters mitgefeiert werden. 
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Stadtkapelle Velburg
Die

lädt ein zum

FRÜHJAHRSKONZERTFRÜHJAHRSKONZERT

am 29. April 2023 um 19:30 Uhram 29. April 2023 um 19:30 Uhr

„Fein sein, beinander bleibn“

Eintritt frei

Mehrzweckhalle  |  Mittelschule Velburg
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Schützen- und Tennisverein Deusmauer – 
aus der JHV 2023 
Verein als Triebfeder des öffentlichen gemein-
schaftlichen Lebens
„Was wären wir für eine arme Gesellschaft, wenn es in 
unseren Dörfern nicht die Aktivitäten unserer vielen 
Vereine gäbe“, sagte stellvertretender Bürgermeister 
Bernhard Dürr bei der Jahreshauptversammlung am Bei-
spiel des Schützen- und Tennisverein in Deusmauer, wo 
in den Berichten deutlich gemacht wurde, wie ein Verein 
das öffentliche und gesellschaftliche Leben in einem 
Ort prägt und auch noch Möglichkeiten der sportlichen 
Freizeitgestaltung anbietet. Bernhard Dürr wusste dann 
auch, bei wem er sich als Vertreter der Kommune Stadt 
Velburg zu bedanken hatte. „Es sind die ehrenamtlich 
Tätigen, die sich auch hier in verantwortlicher Funktion 
einer Vorstandschaft einbringen und diese Angebote für 
die Bevölkerung möglich machen. Zudem hält der Verein 
mit seinem Vereinshaus auch noch eine Gemeinschafts-
stätte im Ort vor, die vielseitig genutzt werden kann. Das 
der Bestand und Unterhalt so eines Hauses immer auch 
wieder größere Arbeiten notwendig macht, zeigte der 
Vorsitzende Peter Meier in seinem Bericht auf, wo zuletzt 
umfangreiche Sanierungsmaßnahmen sowohl im Außen 
wie auch im Innenbereich vorgenommen wurden – auch 
hier größtenteils wieder in ehrenamtlicher Tätigkeit von 
Mitgliedern und Helfern. Peter Meier freute sich nicht nur 
darüber, dass zuletzt wieder viele der gesellschaftlichen 
Vereinsaktivitäten, die in den beiden Corona-Jahren 2020 
und 2021 nicht möglich waren, 2022 wieder unternom-

BFV-Ferien-Fußballschule kommt nach 
Lengenfeld
Im Zusammenwirken mit dem Bayerischen Fußballver-
band organisiert der DJK-Sportverein Lengenfeld in den 
Sommerferien wieder eine Ferien-Fußballschule für Kinder 
und Jugendliche  (Jungen und Mädchen) im Alter von 6 bis 
14 Jahren. „Spiel, Spaß, Fußball pur“ ist das Motto dieser 
BFV-Ferien-Fußballschule, die vom 2. bis 4. August 2023 
auf dem Sportgelände des DJK-SVL abgehalten wird. Die 
Übungseinheiten werden ausschließlich von lizenzierten 
BFV-Trainerinnen und Trainern geleitet. Die Teilnehmer-
gebühr von 149 Euro (Geschwisterkinder zahlen zehn 
Euro weniger) beinhaltet neben dem Kursangebot mit der 
Betreuung und der Verpflegung auch einen kompletten 
Satz hochwertiger Sportausrüstung für den Fußballsport. 
Ein Teil dieser Gebühr fließt seitens des Verbandes in die 
BFV-Sozialstiftung zur Finanzierung sozialer Projekte im 
Fußball. Weitere Infos und Anmeldung ist im Internet unter 
www.bfv.de/ferien möglich. Ansprechpartner beim DJK-SV 
Lengenfeld ist der Vereinsjugendleiter Michael Dechant, 
E-Mail: michael.d87@web.de. 

men werden konnten. „Dies ist auch ganz wichtig für den 
Verein und auch für den Ort gewesen, da habe durch 
Corona etwas gefehlt“, bekannte der Vorsitzende. Zudem 
freute man sich über die finanzielle Zuwendung aus der 
„Vereinsvoting-Aktion“ der Raiffeisenbank im Oberpfälzer 
Jura, wo die Gewinnprämie in Höhe von 500 Euro nun 
gleich wieder in eine energetische Anschaffung in Form 
eines Durchlauferhitzers für Warmwasser umgesetzt wur-
de. Mit dieser Investition spart sich der Verein zukünftig 
Unterhaltskosten im Haus. Wie der Name schon sagt 
ist der Schützen- und Tennisverein eine Gemeinschaft, 
wo neben den gesellschaftlichen Aktivitäten auch Sport 
betrieben wird. Steffi Jäger und Jürgen Stigler gaben hier 
die jeweiligen Berichte und konnten mitteilen, dass man 
nun zuletzt wieder verstärkter versucht habe, durch ge-
zielte Trainingsangebote Kinder und Jugendliche für diese 
beiden Sportarten zu gewinnen. Beim Tennis sind dies 
vor allem die Damen, die hier auch in Mannschaftswett-
bewerben aktiv sind, im Schießsport kann der Verein der 
„Plankenstona“ auf eine lange Tradition verweisen, der 
man auch jetzt noch nachkommt. Auch der Ausblick auf 
die sportlichen wie gesellschaftlichen Aktivitäten 2023 / 
2024 ließ erkennen, dass der Schützen- und Tennisverein 
weiterhin eine tragende Säule im Ortsgeschehen sein wird. 
Peter Meier bat dafür als Vereinsvorsitzender weiterhin 
um Unterstützung, „nur gemeinsam könne man etwas 
voranbringen, so wie es im Ort immer gewesen ist“. Bern-
hard Dürr sicherte weiterhin die Unterstützung der Stadt 
Velburg zu, „solche Vereine sind es, die unsere Gemeinde 
zusammenhalten und so lebenswert erhalten“, bekannte 
der stellvertretende Bürgermeister.  

Landwirtschaft – Schausonntag 
als Besuchermagnet
Gleichermaßen interessiert waren die Vertreter der land-
wirtschaftlichen Zunft - insbesondere der Milchviehhalter 
- wie auch die Verbraucher an der Möglichkeit,  bei einem 
offiziellen „Schausonntag“ die neu  erstellte ausgesiedelte 
Stallung für die Milchviehhaltung auf dem  landwirtschaftli-
chen Anwesen der Familie von Matthias und Verena Ehrn-
sperger in Prönsdorf, Gemeinde Velburg zu besichtigen. 
Den ganzen Nachmittag über herrschte reges Treiben 
um und in der neuen Stallung, wo alle an der Ausstattung 
beteiligten Firmen für Fragen und Erläuterungen zur Ver-
fügung standen. Vorgestellt wurde eine der aktuell wohl 
neuesten Versionen der Groß- und Milchviehhaltung, die 
sich hier auch am „Tier-Wohl“ ausrichtet, wie angemerkt 
wurde. Ein Aspekt, auf den vor allem auch die Verbrau-
cher immer größeren Wert legen, wie die Besucherzahlen 
aufzeigten. Die Landwirte und fachlich angegliederten 
Behördenvertreter interessierte natürlich ganz besonders 
auch die technische Ausstattung und Umsetzung, was die 
Arbeitsabläufe in einer modernen Stallung für die Milch-
viehhaltung anbelangt.
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LP-Schützen Oberweiling verlust-
punktfrei Oberpfalzmeister
Die Meisterschaft in der Oberpfalzliga stand für die 
erste Luftpistolenmannschaft der Adelsburgschüt-
zen Oberweiling schon vor dem letzten Vergleichs-
wettkampf fest, doch nun konnte das Team um 
Mannschaftsführer Bernhard Eichenseer am 14. 
Wettkampftag auch noch die beiden letzten Ver-
gleichswettkämpfe gegen die SG 1859 Regenstauf 
(5:0) und gegen den SV St. Thomas Oberlind (3:2 
in den Einzelvergleichswettkämpfen) für sich ent-
scheiden, so das nun die Wettkampfrunde mit ma-
kellosen 28:0 Punkten in der Mannschaftswertung 
und mit beachtlichen 57:13 Zählern in der Einzel-
wertung abgeschlossen werden konnte. „Wir hat-
ten den Ehrgeiz, dies jetzt auch noch zu erreichen 
und das ist uns nun auch geglückt“, sagte ein zufriedener 
Bernhard Eichenseer, der dann bei der Siegerehrung auch 
die Auszeichnung als bester Rundenwettkampfschütze der 
Liga in der Einzelwertung über die gesamte Saison gesehen 
(Durchschnittswert 373,15 Ringe) entgegennehmen konnte. 
Bernhard Faltenbacher belegte in der Einzelwertung den 
4. Platz (359,58 Ringe); 8. Sara Ostermeier (352,57 Ringe); 
des Weiteren erzielten als Durchschnittswert Markus Ferstl 
(351,13 Ringe); Manuel Klingauf (347,36 Ringe); Franz Oster-
meier (338,88 Ringe) und Bernhard Ferstl (325,5 Ringe), 
der als Ersatzschütze zweimal zum Einsatz kam. Beim Sai-
sonfinale wurden dann durch die Wettkampfleitung auch 
gleich die Urkunde und die Meisterschaftstrophäe an das 
erfolgreiche Schützenteam Oberweiling überreicht. Der 
Wettkampf um den Aufstieg in die Bayernliga wird dann am 
30. April 2023 sein, die beiden Erstplatzierten der jeweiligen 
Schützenbezirke nehmen daran teil. Voraussichtlich werden 
es wohl acht Schützenteams sein und die beiden besten 
Schützenteams dieses Entscheidungsschiessens werden 
dann wohl aufsteigen, soweit bis dahin die Modalitäten nicht 
noch einmal geändert werden, denkt Bernhard Eichense-

Julian Scherer beerbt Tobias Geitner in 
Oberwiesenacker
Die Verantwortlichen des DJK-SV Oberwiesenacker haben 
sich mit ihrem aktuellen Trainer Tobias Geitner frühzeitig 
darauf verständigt, die Zusammenarbeit über die laufende 
Saison hinaus nicht zu verlängern. Die Beteiligten schauen 
dabei auf fünf erfolgreiche Jahre zurück. Es wurde auch 
schon ein vielversprechender Nachfolger engagiert. So 
kommt zur neuen Saison 2023/24 Julian Scherer nach 
Wiesenacker.
Als Spieler war Scherer beim SV Seligenporten, BSC Wof-
fenbach und TSV Wolfstein aktiv. Seine Trainer-Karriere 
begann er 2016 beim ASV Batzhausen als Spielertrainer. 
Es folgte ein kurzes Intermezzo von Juni 2021 bis Oktober 
2021 als Spielertrainer bei der SG Pavelsbach-Postbauer, 
ehe Scherer, diesmal nur als Spieler, zum ASV Batzhausen 
zurückkehrte.

er. Anders als zuletzt bei den Rundenwettkämpfen wird 
für die Entscheidung im Aufstiegswettkampf das aus zwei 
Durchgängen erzielte Gesamtringergebnis der jeweils fünf 
teilnehmenden Schützen einer jeden Mannschaft gewertet 
– ob dies nun ein Vorteil oder Nachteil für das Weilinger 
Schützenteam sein wird, bleibt abzuwarten. „Letztendlich 
entscheiden in so einem Finale die Tagesform und die bes-
seren Nerven“, sagt Bernhard Eichenseer, der aus seiner 
langen Zeit als Wettkampfschütze solche Situationen zur 
Genüge kennt. „Wir haben auf alle Fälle eine Chance und 
diese möchten wir dann auch nutzen, wenn es irgendwie 
geht“, sagt der Mannschaftsführer, der nun natürlich auch 
hofft, dass man in stärkster Besetzung antreten könne, was 
im Saisonverlauf nicht immer der Fall war, aber auch so ge-
reicht habe. Die Weilinger LP-Schützen kennen sich schon 
seit vielen Jahren und sind ein sehr homogenes Team, wo 
man weiß, dass man sich gegenseitig aufeinander verlassen 
könne und Jeder /Jede alles für den Mannschaftserfolg ein-
bringt – um diesen gehe es hier letztendlich, einer alleine 
könne im Mannschaftswettbewerb nichts erreichen, weiß 
Bernhard Eichenseer.

Der Inhaber der B-Lizenz freut sich nun auf seine Aufgabe 
beim DJK-SV Oberwiesenacker, die hoffentlich, so wie sich 
alle Beteiligten wünschen, ebenso positiv und lange verläuft, 
wie bei seinem Vorgänger Tobias Geitner.
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TV Velburg – Skiabteilung 
Stabwechsel im Führungsteam 
18 Jahre lang haben Werner Koller und Wolf-
gang Eichenseer mit großem Engagement 
und viel Erfolg die Skiabteilung des Turnver-
ein 1897 Velburg geleitet. Nun wurde auf 
deren Wunsch hin ein Stabwechsel in der 
Abteilungsführung vollzogen und mit Michael 
Zach und Josef Graf ein neues Führungsduo 
gewählt, welches nun auch die nächste 
Generation in der in den 1980ziger Jahren 
gegründeten Skiabteilung des Turnvereines 
charakterisiert und präsentiert. Mit 24 lizen-
zierten Übungsleitern – neu hinzu kamen 
hier nun zuletzt Luzie Klier, Felix Koller und 
Daniel Kagerer – stellt die Skiabteilung auch 
das Groh unter den nahezu 40 Fachübungs-
leitern und zahlreichen Betreuern, welche 
der Turnverein in seinen elf Abteilungen für 
einen qualifizierten Wettkampf- und Breitensport bereithält. 
Wie Werner Koller und Wolfgang Eichenseer Saisonrückblik-
kend erläuterten, wurde im Oktober vergangenen Jahres 
wieder mit dem Abhalten der Skigymnastik-Übungsstunden 
begonnen, Ende März wurden sie nun wieder abgeschlos-
sen. Bedauernswerterweise konnten wegen permanen-
tem Schneemangel in dieser Wintersaison nur an einem 
Wochenende im Dezember 2022 Skikurse für Kinder am 
Velburger Skiberg „Monte Sperlasso“ abgehalten werden. 
Allein hier waren annähernd 100 Jungen und Mädchen 
dabei, die das Angebot des Turnverein nutzen wollten, 
„wir hätten hier sehr gerne mehr Kurse und Lift Tage für 
die Kinder angeboten, der fehlende Schnee machte dies 
jedoch nicht möglich“, bedauerte die Abteilungsführung. 
Zumindest konnte dann neben Fortbildungsmaßnahmen 
noch eine Familien-Skifreizeit in der Faschings-Ferienwoche 
im Pitztal organisiert werden und am Samstag, 15. April 2023 
fand dann auch die traditionelle Ski-Abschlussfahrt der TV-

Abteilung ins Gletschergebiet des Stubaitales statt. Michael 
Zach und Josef Graf wollen auch als zukünftig Verantwortli-
che an Bewährtem der TVV-Skiabteilung festhalten und stets 
auch offen sein für Anregungen, um die Abteilung so auch 
weiterzuentwickeln. Skimatten oder gar Schneekanonen 
wird es aber auch zukünftig nicht am „Monte Sperlasso“ 
geben, das ist in Bereichen, wo der Naturschnee immer 
weniger wird oder gänzlich ausbleibt, nicht zu realisieren 
und ist auch nicht das Bestreben der Verantwortlichen. 
Was weiterhin mit der Anwerbung und Begeisterung für 
zusätzliche junge Übungsleiter gestärkt werden soll, ist die 
bestehende „DSV-Skischule Velburg“, um – wenn dann eben 
die Schneeverhältnisse ausreichend sind – auch Kurse und 
Liftbetrieb abgehalten werden können. Aktuelle Informatio-
nen zur Skiabteilung des Turnverein gibt es weiterhin auf der 
Homepage des Vereins unter www.tv-velburg.de und neu 
nun zusätzlich auch auf den Social-Media-Kanälen Facebook 
und Instagram – dsv-skischulevelburg.de , so der Hinweis.

JHV OGV Oberwiesenacker
Auf ein ereignisreiches Jahr konnten die Vorsitzenden des 
Obst- und Gartenbauvereins Oberwiesenacker zurückblik-
ken. Seit 2020 wird der Verein von drei Vorsitzenden, Petra 
Reindl, Sieglinde Lautenschlager und Monika Schmauser 
gemeinsam geführt. Aktuell hat der Verein 167 Mitglieder.  
Als Höhepunkt wurde die Errichtung eines neuen Ortes 
zum Verweilen genannt.  Das „Tretbecken“ im Mühlbach 
in Unterwiesenacker mit Sitzgruppe, wie Reindl es be-
zeichnete, wurde erst kürzlich errichtet und wird am 7. 
Mai offiziell eingeweiht.  Der Verein hat zahlreiche Anlagen 
im Ort gepflegt und zudem die Kosten für die Sanierung 
der St. Nepomuk-Statue übernommen. Sowohl die „Weih-
nachtsfeier mit Überraschung“ als auch die Teilnahme am 
Weihnachtsmarkt in Wiesenacker waren ein toller Erfolg. 
Die Einnahmen aus letzterem wurden kürzlich an vier 
Organisationen gespendet.  Der erste Teil von drei Obst-
baumschnittkursen wurde vor kurzem durchgeführt. Die 

kommenden Termine im Mai und Juni sind ebenso an der 
Streuobstwiese. Sie werden vom Umweltbildungszentrum 
Haus am Habsberg für die Öffentlichkeit angeboten und 
von Ralf Bundesmann durchgeführt. Monika Schmauser  
berichtete von Aktivitäten in diesem Jahr unter anderem 
der Teilnahme an der 100-Jahr-Feier der SKK Oberwiese-
nacker am 03.06.2023, die Aufstellung von Osterhasen 
an Ostern und eine Moorwanderung.  Für die Fronleich-
namsprozession wird der OGV einen Altar schmücken. 
Ebenso wird es wieder eine Weihnachtsfeier und einen 
Weihnachtsabend geben. Daniela Wolf und Katharina Me-
derer, Leiterinnen der Kindergruppe, den „Schanzwichteln“, 
gaben einen Ausblick auf die Aktionen in diesem Jahr. Die 
Kinder werden ein Muttertags Geschenk basteln und es 
soll einen Apfelkochkurs mit eigens dafür gesammelten 
Äpfeln geben. Die Kinder werden zudem Osternester ba-
steln und an Ostern suchen und es ist eine „Ramadama“-
Aktion geplant.
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Erfolgreiche Karate-
Gürtelprüfung beim 
TV Velburg
Mit Bravour meisterten sechs Nach-
wuchs-Karatekas der Karateabtei-
lung des Turnverein Velburg ihre 
Aufgaben für die Ablegung der 
nächsthöheren Gürteleinstufun-
gen. Über Monate hinweg waren 
die Jungen und Mädchen von ihren 
Trainern Thomas Klafta, Lukas Klein 
und Lena Stigler auf die Prüfungen 
vorbereitet worden, die sowohl die 
Karate-Grundtechniken des „Kihon“, 
sowie der Abwehr- und Angriffstech-
niken „Kata“ und dem freien Kampf 
(Kumite) beinhalteten. „Sensei“ Tho-
mas Klafta, sowie die beiden Vor-
sitzenden der TV-Karateabteilung 
Peter Koller und Sigi Pirzer äußer-
sten sich sehr zufrieden mit den gezeigten Leistungen, die 
auch Ausdruck dafür sind, mir welcher Professionalität hier 
schon in jungen Jahren in der Abteilung gearbeitet werde. 
Bei aller Disziplin dürfen aber auch die Freude an diesem 
Sport nicht zu kurz kommen. Mit über 30 Karatekas im Schü-
ler- und Jugendbereich erlebt die TV-Abteilung derzeit einen 
regelrechten Boom, Trainingseinheiten sind hier jeweils am 
Dienstag und Donnerstag von 18 bis 19 Uhr, im Anschluss 
daran dann für die Erwachsenen. Die nächsten Gürtelprü-

Velburger Leichtathleten 
bei Hallensportfest erfolgreich 
Gleich mehrere Podestplätze konnten 
die Velburger Leichtathleten beim Hal-
lensportfest in Freystadt erkämpfen.
Sechs Athleten absolvierten einen Leichtathletik-
Vierkampf, wo ein 2x30 Meter-Sprint, Medizin-
ball-Weitwurf, Beidbeinsprung und Rundenläufe 
zu absolvieren waren. 
Dabei schaffte Dana Rackl bei den Schülerinnen 
U10 einen hervorragenden 2. Platz, dicht gefolgt 
von Laura Bahr, die den 3. Platz belegte. Die drit-
te Starterin Anna Jakubowski wurde insgesamt 
Achte. Fabian Pösl und Alexander Knerr verpas-
sten in ihren Altersklassen als Vierte knapp das 
Podest. Auch Romy Rackl konnte mit ihrem 7. 
Platz sehr zufrieden sein. 
Im dazwischen gestarteten Demonstrationslauf 
der Jüngsten nahm Emil Hlawatsch teil und wur-
de Sechster. Bei den abschließenden Staffeln 
erkämpfte sich die gemischte Staffel mit Laura 
Bahr, Anna Jakubowski, Fabian Pösl und Dana Rackl in der 
Altersklasse U10 den Sieg. Die Mix-Staffel der U12 Schü-
lerinnen mit Romy Rackl aus Velburg und den Freystädter 
Leichtathletinnen Miley Lehner, Ida Rackl und Linda Zoch 

fungen sind im Rahmen des geplanten Badesee-Zeitlagers 
vom 21. bis 23. Juli 2023 vorgesehen, wo dann auch wieder 
vereinsintern Meisterschaften ausgetragen werden, wie von 
den Verantwortlichen hingewiesen wurde. 
Die Aufgabenstellungen für den gelben Gürtel erfüllten Flo-
rian Pösl, Paul Prygoda und Selina Meier, mit dem orangen 
Gürtel wurden Noah Bahri und Luca Dechant ausgezeichnet, 
Jannik Karg erfüllte die Aufgabenstellungen für den blauen 
Gürtel als nächsthöhere Leistungsstufe.

wurde Zweite.
Verständlich, dass die Trainer/innen und Betreuer des TV 
1897 Velburg mit den guten Ergebnissen ihrer Schützlinge 
sehr zufrieden sind. Weitere Wettkämpfe werden folgen.
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Ich bin Werthammer, 
und du?

Bewirb dich jetzt und werde Teil 
unseres modernen, fl exiblen Teams!

Du stehst auf große Maschinen und 
kannst damit gut umgehen?

Wir sind 
Werthammer, 
und du?

Schreiner  & Monteure

Berliner Ring 15
92318 Neumarkt www.werthammer.de

09181 / 47 46 0

(m/w/d) (m/w/d) 

NEU!

Kinderpfleger*in
Start: September

Erzieher*in
Start: September

Pflegefachhelfer*in 
Start: April

Pflegefachmann / -frau
Start: April / September

Sichere dir jetzt DEINEN
Ausbildungsplatz!

Unsere Ausbildungsberufe

09181 420-3990  |  info@neumarkter-akademie.de
www.neumarkter-akademie.de

Bewerbung: 
info@neumarkter-akademie.de 

Bewerbung: 
info@stmarien.de 

Sportredaktion – Velburg 
kämpft um Bayernliga-
Aufstieg
Wispeckschützen sorgen für 
Furore
Für reichlich Furore gesorgt hat 
die erste Luftgewehrmannschaft 
der Wispeckschützen Velburg 
in der abgelaufenen Saison der 
Oberpfalzliga. Zunächst hatte der 
Aufsteiger als realistisches Ziel 
den Klassenerhalt ausgegeben, 
doch dann kam alles ganz anders. 
Schon nach den ersten beiden Vergleichswettkämpfen des 
ersten Wettkampftages reihte sich das Team Velburg auf 
dem zweiten Tabellenplatz der neuen Liga hinter Oberhin-
kofen ein und gab diesen Rang dann bis zum Saisonende 
nicht mehr ab. Dies berechtigt die Wispeckschützen nun 
im April am Ausscheidungswettkampf um den Aufstieg 
in die Schützen-Bayernliga teilzunehmen. Damit machen 
es die Wispeckschützen den benachbarten Luftpistolen-
schützen der Adelsburg Oberweiling nach, die als Meister 
ihrer Oberpfalz-Wettkampfklasse ebenfalls den Bayern-
ligaaufstieg anstreben. Ein großer Erfolg für die beiden 
Schützenvereine im Velburger Gemeindebereich, was 
auch Bürgermeister Christian Schmid sehr erfreut, sieht 

sich Schmid doch ebenfalls im Schützensport gut beheima-
tet. Das Team der Wispeckschützen musste sich nur dem 
„Überflieger“ Oberhinkofen zweimal geschlagen geben 
(0:5 und 2:3 in den Einzelvergleichen), alle übrigen Gegner 
wurden jeweils deutlich besiegt. Die Schützenteams aus 
Waldheim, Laaber, Lehen, Großberg, Oppersdorf und 
Griesbach hatten in allen Vergleichswettkämpfen mit den 
Wispeckschützen Velburg das Nachsehen. Das Team um 
Mannschaftsführer Maik Schneller und die weiteren Schüt-
zen Brenda Oliveira dos Santos, Christof Bauer, Michaela 
Keil, Marc Schneller und Nico Hassmann würden nun auch 
gerne den nächsten Cup noch landen und in die Bayernliga 
aufsteigen, wie Maik Schneller bekräftigt. 
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REINIGUNGSKRAFT 
(ALS MINIJOB / TEILZEIT/VOLLZEIT MÖGLICH)

Sauber macht lustig!
Wir sind eines der weltweit führenden 
Unternehmen im Bereich 3D-Druck und fertigen 
für Kunden aus den Bereichen Motorsport, 
Medizin, Raumfahrt, Kunst, Architektur und vielen 
weiteren faszinierende Produkte für 
verschiedenste Einsatzbereiche.

Um unser Team zu verstärken, suchen wir zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt eine:

Nimm die Herausforderung an – entscheide dich für 
die FIT Additive Manufacturing Group! Wir freuen uns 
darauf, dich kennenzulernen.

Bewirb dich direkt online für diese Stelle oder sende 
uns deine Bewerbung unter Angabe des möglichen 
Eintrittstermins und der Gehaltsvorstellung an: 
bewerbung@fit.technology

Unsere Stellenanzeigen sind geschlechtsneutral 
ausgeschrieben.

Für Rückfragen wende dich bitte an:

Frau Irina Pickl
Personalabteilung 
Am Grohberg 1 
92331 Lupburg

+49 (0) 9492 9429 0
bewerbung@fit.technology

DEINE AUFGABEN
Die Reinigung unserer Produktions-, Verwaltungs- und Sozialbereiche

WIR ERWARTEN
Eine engagierte, körperlich belastbare Persönlichkeit, die Erfahrung in der Reinigung hat und 
weiß, was zu tun ist. Zuverlässigkeit und Teamfähigkeit runden dein Profil ab.

WIR BIETEN
Die Mitarbeit in einem dynamischen Unternehmen mit flachen Hierarchien, ein modernes 
Arbeitsumfeld mit internationaler Ausrichtung. Der Stundenlohn beträgt 13€. 

Alle weiteren Details zu unserem Unternehmen sowie weitere offene Stellen findest du auf 
unserer Webseite unter: https://fit.technology/unternehmen/karriere
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WO KANN ICH MITMACHEN? 
Ramadama 2023 zum Mitnehmen! 

Egal ob an Straßenrändern, an Waldrändern 
oder in unseren Ortschaften – im Frühling kom-
men neben Tulpen und Schneeglöckchen, 
auch immer wieder leere Verpackungen, Fla-
schen und sonstiger Müll zum Vorschein. Es wur-
den und werden bereits in einigen Ortschaften 
Ramadama-Aktionen durch Vereine und pri-
vate Initiativen durchgeführt, da es für viele Bür-
gerinnen und Bürger wichtig ist unsere Heimat-
gemeinde von dem herumliegenden Müll zu 
befreien. Für die Sammelaktion stellt die Stadt 
Velburg gerne Müllsäcke bereit, welche ab 
dem 04. April im Vorraum des Tourismusbüros 
neben dem Rathaus von 8:00 – 18:00 Uhr abge-
holt werden können! Gefüllte Müllsäcke können 
am Wertstoffhof bis zum 30. April zu den Öff-
nungszeiten (Mittwoch und Samstag um 15:00 
bis 17:00 Uhr) abgegeben werden. 

 

VELBURG. DIE JUGEND SETZT UM! 
 
Die Jugend hat abgestimmt!  
 
Im Rahmen der Aktion „Velburg. Die Jugend setzt 
um!“ haben rund 430 Kinder, Jugendliche und junge 
Erwachsene abgestimmt. Aus den 10 Vorschlägen, 
die wir zuvor im ersten Zukunftsausschuss gesammelt 
hatten, wurden nun fünf Vorschläge gewählt. Die Ju-
gend will einen Ausflug in den Europapark, einen Aus-
flug ins Disneyland, einen mobilen Pumptrack, ein 
mobiles Fitnessstudio und eine mobile Outdoorkü-
che. Nun geht es mit Hochdruck und unter Jugend-
beteiligung an die Umsetzung der Vorschläge!  
 
Du hast Interesse dich bei der Umsetzung der Vor-
schläge zu beteiligen? Dann melde dich gerne unter 
jugend@velburg.de oder unter 0151/10091963. 

 
 

JUGENDPFLEGE STADT VELBURG 
Andreas Steiner 
Mobil: +49151 10091963 
E-Mail: jugend@velburg.de 
Instagram: jugend_velburg 

JUGENDPFLEGE STADT VELBURG 
Andreas Steiner 
Mobil: +49151 10091963 
E-Mail: jugend@velburg.de 
Instagram: jugend_velburg 
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STADTVERWALTUNG
Rathaus Velburg
Hinterer Markt 1, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 9302-0
Faxnummer: 09182 9302-44
E-Mail: rathaus@velburg.de
Internet: www.velburg.de 
Mo., Die., Mi., Fr.: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr
Do.: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr und 13.30 Uhr – 17.30 Uhr

Bauhof Velburg
St.-Leonhard-Weg 5, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2124
E-Mail: bauhof@velburg.de

Wertstoffhof Velburg
Alte Seubersdorfer Str. 21a, 92355 Velburg
Öffnungszeiten:
01.11. – 30.04., Mi. und Sa.: 15.00 – 17.00 Uhr
01.05. – 31.10., Mi. und Sa.: 15.00 – 18.00 Uhr

Kläranlage
Ortsstraße 1a, Hollerstetten, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2502
E-Mail: klaeranlage@velburg.de
Bereitschaft Klärwärter: 0171 3311725

Wasserwarte
Wasserversorgung Velburg: 0171 3304025
Zweckverband Prönsdorfer Gruppe: 09182 1369
Zweckverband Laber-Naab: 0171 8030283

Forstrevier Velburg
Hinterer Markt 2    Tel. 09182/1678 oder 0151/12622658

SCHULE UND KINDERGÄRTEN
Grund- und Mittelschule Velburg
Alte Seubersdorfer Str. 15, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 931353 0
Faxnummer: 09182 93135 329
E-Mail: info@schule-velburg.de

Integrativtagesstätte Velburger Rappelkiste
Kolpingstr. 19, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 909777
E-Mail: kiga-rappelkiste@velburg.de

Städtischer Kindergarten 
St. Walburga Oberwiesenacker
Gehermühlstr. 1, Oberwiesenacker, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 423
E-Mail: kiga-walburga@velburg.de

Katholischer Kindergarten St. Johannes
Burgstr. 18a, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 554
E-Mail: kath-kita-johannes@t-online.de

SONSTIGES
Nachbarschaftshilfe Velburg
Telefonnummer: 0171 1510203

Rufbus Velburg
Fahrtzentrale: 09181 9040498

Anruf Sammeltaxi Velburg-Deining
0160 360 60 66

Bücherei Velburg
Burgstr. 8, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182/ 93 02 52
Öffnungszeiten:
Dienstag: 15.30 – 17.30 Uhr
Mittwoch: 08.30 – 09.30 Uhr
Freitag:    15.30 – 17.30 Uhr

MEDIZINISCHE VERSORGUNG
Allgemeinmedizin
Ärztehaus Velburg
Hausärztliche Gemeinschaftspraxis
Inna Mönch, Fachärztin für Innere Medizin
Vladimir Arcybasov, Facharzt für Innere Medizin
Wispeckweg 4a, 92355 Velburg 
Tel. 09182/ 93 13 49 0
Dr. med. Erich Gruber
Obere Hauptstraße 13, 92364 Deining
Tel. 09184/ 802525

Naturheilpraxis
Thomas Lutter
Vogelbrunner Str. 5, 92355 Velburg
Tel. 09182/ 939 89 10

Zahnmedizin
Joachim Horner
Neumarkter Str. 5, 92355 Velburg
Tel.: 09182 902020
Dr. Michael Schellerer
Stadtplatz 7, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2642

Physiotherapie
Kathrin Braun
Untere Gasse 29, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939944

Hiereth Physiotherapie
Wispeckweg 4a, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939390

Psychotherapie
Dipl.-Psych. Helga Späth-Schlusche
Haagweg 3, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2122

Apotheke
Rathaus-Apotheke
Stadtplatz 1, 92355 Velburg
Tel.: 09182 932220

Notfall
Rettungsdienst/Notarzt/Feuerwehr / Polizei
Tel.: 112 / 110
Giftnotruf
Tel. 089/19240
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Tel.: 116117
Apotheken-Notdienst:
Tel.: 0800 0022833
www.lak-bayern.notdienst-portal.de/blakportal/



STADT VELBURG
Hinterer Markt 1
92355 Velburg

Telefon: 09182 9302 0
Fax: 09182 9302 44
E-Mail: rathaus@velburg.de
www.velburg.de

VERANSTALTUNGSKALENDER MAI 2023
Die Veröffentlichung der Termine erfolgt unter Vorbehalt! Bitte beachten Sie die aktuelle Tagespresse!

Änderungen und neue Termine für den Veranstaltungskalender melden Sie bitte 
im Tourismusbüro der Stadt Velburg (Telefon: 09182/93 02-60, E-Mail: tourismus@velburg.de).
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Datum Tag Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter Veranstaltungsort

02.05.2023 Dienstag 20.00 Bürgerversammlung Prönsdorf Stadt Velburg Gasthaus Lang, Albertshofen

03.05.2023 Mittwoch 20.00 Bürgerversammlung Mantlach Stadt Velburg Feuerwehrhaus Rammersberg

06.05.2023 Samstag 8.30-12.30 Wochenmarkt Stadtplatz Velburg

06.05.2023 Samstag 10.00
Walderlebnisführung mit der
Waldfee Vita Frauenbund Velburg am Habsberg

09.05.2023 Dienstag 20.00 Bürgerversammlung Günching Stadt Velburg Dorfhaus Günching

10.05.2023 Mittwoch 20.00 Bürgerversammlung Velburg Stadt Velburg Kulturzentrum Wieserstadl Velburg

13.05.2023 Samstag 8.30-12.30 Wochenmarkt Stadtplatz Velburg

13.05.2023 Samstag 8:30 Erste Hilfe Kurs DJK SV Lengenfeld Vereinsheim Lengenfeld

15.05.2023 Montag 20.00 Bürgerversammlung Ronsolden Stadt Velburg Gasthaus Wagner, Ronsolden

16.05.2023 Dienstag 20.00
Bürgerversammlung 
Reichertswinn Stadt Velburg Gasthaus Maget, St. Colomann

17.05.2023 Mittwoch 18.30 Watterrennen FFW Velburg Feuerwehrgerätehaus Velburg

18.05.2023 Donnerstag Christi Himmelfahrt

20.05.2023 Samstag 8.30-12.30 Wochenmarkt Stadtplatz Velburg

26.05.2023 Freitag Firmspendetermin Pfarrei  Velburg

27.05.2023 Samstag 8.30-12.30 Wochenmarkt und Flohmarkt Stadtplatz Velburg

28.05.2023 Sonntag Höhlenfest Musikverein Stadtkapelle Velburg Hohlloch St. Wolfgang

29.05.2023 Montag Höhlenfest Musikverein Stadtkapelle Velburg Hohlloch St. Wolfgang

29.05.2023 Montag 13.30
Wanderung auf dem alten 
Kirchenweg zum Habsberg OGV Prönsdorf

29.05.2023 Montag 15.00
Maiandacht mit Dekan Spöttle
u.d.Blaskapelle Dietldorf OGV Prönsdorf


